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Vonnmag,  de« 30. Juni 1921. ' 3«. 3-h.g-n»

lDo» unsere« oberschlesischenEonderbericht«rsmtt«r .>
r«. Rattbor. »7 . yumt.

Der nnaebliLe polnische Ritckzua bat sich trotz aller vir-
beriaen Verhanbuwaen und Besprechungen Korsanty- als «in
vo llen spiel von arausiafter Tragikomik erwiesen. Der aan»r
polnt ltê RllLiNa besteht nur auf dem P-wier. in Me« pae-

Drten treiben polnische Banden weiter ihr Er¬
brechen sches Spiel : die einzige Aenderung der Dinge bestM
darin, daß die Insurgenten setzt den Namen „Miliz" ober
^Ortswebr" führen. Inzwischen werben die Insurgenten.
Kreitkräftz hinter der neutralen Zone umaruwotert und durch
reauläre Formationen , die in Scharen über di« „geschloffene"
polnische Grenze berbetströmen. verstärkt. Korfanty  hat
' 1 TU“f r " W tw  von Schovinitz nach R vbnik  oer -lealo

er selbst befindet sich iedych in Blottnitz.  in d-r „schweb
tl^ c&crerT teU iem  kannten Grundsatz: Weit vom Schuf,

In Rvbntk befinden sich einige Panzerzüae, auff dem Ryh-
nikcr Spielplatz neben der Heilanstalt werden die Insur-
aenlen nach preußischem Ererzierreglement tagtäglich « e-
tri.  lt . die deutschen Bewobner Rnvniks. soweit sie nicht
E" f Ct  i,r Uf® *4,r  ^ rt,ereS  Heil fanden, werden dvangsMett
-dm -Men. nach der großen Explosion auf dem Rnbniker
Guterbahnbof. bobe Kontributionen bezahlen. Denn bet
Korfaniv ist das Geld, ebenso wie in Polen , knmw geworden
und oün. Gelb kann man bali, wie schon WMenstein erkldrte

^ihren . Trotz aller Abmachungen und Räu-
fS' 11. ®*{t ber  interalliierten Kommission in

WUt^ "rfantn den Guerillakrieg in Oberschlesien fort-
- ^ l!a u"' E linken Oderufer vollendete Tatsachen
du schaffen und. wenn irgend möglich. auch Rattbor  in
seinen Besitz au bringen . Nicht nur im Rnbntker K» is
weiden daher die Jahrgänge 1888 bis 1002 gewalffam einae-
dea n, sondern soaar in dem auf dem rechten Oderufer be-
>m"  fc,o «S, .* " H' ä 6“ta  w*

ÄÄS 'ÄÄÄ .Ä
fo lf n «uäe m 4!e ae Hun« Oberschlesiens würde der Kampfneuem  A«nen Deutschland beginnen. Zwischen Nati
M »-»>» ' -ich am Tage sogar „unter dem Schutze der Alliierten" fm>
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S ® ~ t< »hm «™ « , I». mrt  ow einetepfinrs?« ^ aestellt. Nicht minder grob und schwerW die

L S tlfruJ ' l  t k ÄeUWe  Einwohnerschaft aus demOderufer unterzogen tft. Iüblt doch jede,- dai! f»?r
«euenll » Eand  der SchfaLen vor einkm
r>sch"en Wock̂ nb mt  J* iT Unb  ü &mfuot ' in den
ges äu s ene ° m T X * aV Xbt£  ® mnb m  Rüraerkrie-
Mallen Eflodern wird , nachdem Korfant», feine
ff» "eiErkt und neuorganinert bat. Er hat
ivaar^ '? "« häuslich eingerichtet, bat Behörden und

Lanöröte  im Kreis« Rnvnik und Rativor
heraus^hie Oder emaefetzt. er gibt eigene Briefmarken

Jf f rMcf  V" aesteNt. einige rauchende Schorn-
ari nra. !- Lenen her weihe Adler schwebt. Er hat
bli-r nies' n" ' bel  Echen noch die Schornsteine, während
Aüff-arer wi?d Oderufer, die Koblenknavvbeit immer

Die Znsurge«teuppen als Polizei.
ub u ra . so. Juni . Das Ratbaus ist von den

ttLr/mnU  Erden Die polnische Iabne wurde einae-
Einaelne polnische Mteiknnaen rücken in Micher

an« tun« ab. In den Dörfern  wird auf Grund der Ber-
n , interalliierten Kommission seit gestern eine

. doltzej  gebildet : doch-besieht der Verdacht,  datz
In den meisten Dörfern eine nur äuberllich  umge-

wandelte Iusuvgententrrwve tsi.

Der französtfche Kammerausschuß «ud
die Sanktionen.

Eldet : Der Kammerausfchutz
in «tnuehicuder Debatte die vom

VtlnMerpräsibenten erläuterten Iragen . Er rechne darauf,
daß die Readerung keine  der im Mära und Avril gegen
Deutschlanb ergriffenen wtrtschastltchen und militärffchen
r, a I ‘ aufb « be  vor der vollständigen Erfüllung
»f* E>eretwegen sie angewandt worden seien.
^ " . ^ Ecbus , machte Me Regierung abermals auf die Not-aufmerksam tu kürzester ?Wft die ober.
min !Lf351” au ê einstimmnng mit denBestimmungen des
regeln. ier träges  von Versailles zu

Das Zentrum gegen die Sanktionen und für ein
ungeteiltes O- erschlefisn. — Erzberger.

Die gestrige Sitzung des Reichsausschusses  der
4Xo m S r84 m .̂ skhgftigte sich zunächst mit der polt-

tischrn Lage. Das Nefferat hielt Reichskanzler Dr . Wirth.
,kn etner einsiimmla  angenommenen Entschließung wird
mit aller Entschi'edenHeit die Aufbebuna der uncr.
L ^ !e! ®e<? Zwangsmaßnahmen  im Westen ^efer*

Oentrum werbe die Regierung bei jedem Schritt
nachbrücklich unterstützen, der geeignet sei. bi« unverzüg-
s.4 E ^ .dfanmung von Düffeldors. Duisburg und Rnhrort
und gleichztzrtta die Aufhebung der Zollschranken herbei-
zufuhren. In einer zweiten Entschließung wird da» Ver¬
bleiben des ungeteilten OherschlesienS  bei Deutsch-
land gefordert - Zum Iall Erzberger  wurde mit

a^ n eine Stimme bei yter Enthaltungen eine Ent-
fchiiestiinÄ angenommen, in der mit Genngttiung davon
Kenntnis genommen wird, daß hg- Derfabren wegen Ber°
^una der Eidesvfkicht zn9 « nsten  ErzbergerS entschieden
Lufe ' Esklärte datz die Wiederaufnabme  seiner
v 0 l l t ks chkn ^ atiflkekl von k̂er aböänge unö
der Einigkeit  innerhalböcr 4̂ ÄtTet uns btt  Fraktion stu vflenen.

Einstellung des Verfahrens gegen Erzberger.
•- 'e ^ rin. .29 . Juni . In der Strafsache gegen den frü-
beren Reichsnranzminister Erzberger  wegen Meineids,

le,” er  Vernehmung im Helfferich-Proz-ß
geleistet haben soll hat da? Landgericht aus übereinstimmen-
^ff, ^ utrag des Generalstaatsanwalts und der Verteidiger
befchloffen tzni Angeschildigten mangels Beweise Ms Kosten
der <staatskaste außer Verfolgung zu setzen.

Die Demokraten und die neuen Steuern.
, , AklUerhalb öe.r einzelnen Koalitionsparteien macht sich
hinsichtlich dex Steuerfrage eine langsame Klärung bemerk
bar. Vor allem haben .sich die Demokraten, wie unser Ber¬
liner Vertreter zuverlässig erfährt, in der letzten Zeit inner¬
halb der Fraktion mit der Steuersrage beschäftigt. Sie sind
sogar zu einer Einigung gekommen und werden ihren Plan
dem zu bildeiiden Steueransschutz des ReiichStaqss zur Er-
örternng und Beratung vorlegen, sobald er gebildet sein wird
Hervorzuheben ist aus dem Plan der Demokraten der Wunsch
und 5s ® ErbschaftSstenergesetzeS

4 J nto f m*«st euergesetz  es. die beideseinerzeit von Erzberger bearbeitet worden find. Die Demo,
kraten sind arnndiätzlich gegen eine zu große Entnahme
»-ila l 1- r s®i nter lf' r1rfcie ’t 4lt1 Erzberger -Programm vor¬gesehen ft 6, da sie lähmend auf die Bewegung des Geld-
Ek 4̂ einwirken. Sie weisen auch erneut auf bile prak-
• ? r'nEsnhrnng des Sparsystems  bin und fordern
die Aufhebung des L uxu s st euer ge  setzes . das mehr
Kosten verursacht, als es dem Reiche einbringt. ^

Volksentscheid in der Flaggenfrage?
Di« Rechtsparteien des Reichstags werden sich, wie unse-

Vertreter gegenüber geäußert wird, mit dem
Entscheid in der Ilaggenfrage nicht zufrisdengeben. Die
verurteilen :charf die Hgltnng der iozialifttschen Parteien hie

parteipolitisch ausgebeutet haben. Unverstänö-
sich nt ihnen vor allen Dingen das Verhalten einiger ftibren-
der Abgeordneter der bürgerlichen Parteien , die mit „Nein"
gettnnmt habew Die Rechtsparteien werden hüchstwakrschttn-
l .ch einen Volksenttcherd fordern, da sie in diesem Ialle nicht
dis zum Herbit warten muffen, um die Interpellation erneuterMuovlNKen.

D-r Rückzug de« deutsche» Selbstschuhe«. de Valera und England.locrolnAAit  9a cvu4Mt ^ _ I^dcrglogau.  29. Juni . Heute morae» teilte der ena-
«mie Heneral Heuukker  dem Iübr « des deutscheu Selbst-

ntzes den Rückzug der polnischen  Insuraenten ans
kr ersten im Rälimunasvlane voraesehene« Zone mit.
aranshĵ leitete Geueral Höker,  aemäß den aetroiseuen
«reinbaruuaen. sofort die Umarupvieruna des deutsche»

kelbktschntzes«in.

Neuer Angriff auf Beuthen.
-Klättermeldungen aus Beuthen zusolge hat in der Nacht

29  Juni erneut ein umfangreicher  Anarifs der
nnsurgentzn auf die Stadt Beuthen  stattaefunden . Die
" "iurgenten drangen unter - am Schutz von Miuenwevfern
^ MLschinengewehvf»uer biS tu die unmittehare Räb» des
Ĥ ftdahnhofcs vor. Zahlreiche Geschäfte wuv-en geptüu»
^Ert  und in die Läufer Saudaranaten a«worfen.

Miberfola Lloyd Georges?
de Valera hatte Lloyd George auf seine Einladung, nach

London m  kommen , geantwortet, daß die Iren aufrichtig
den Irieden . aber nur auf Grund der Anerkennung der Ein-
belt ^Irlands und Ser freien Selbstbesttmmuiig wünschen.
Gleichzeitig teilte er mit. daß er den Präsidenten von Norü-
irland . Gr a i g. zu einer Vorbesprechung nach Dublin ein.
geladen habe. Nach diesen Besprechungen werde er Mitteilen,
ob er der Einladung Lloyd Georges folgen könne. Di« Ab¬
lehnung Craigs hat iedoch die Absichten Lloyd Georges
durchkreuzt, wie aus folgende« Telegrammen hervortritt:
ot>-^ r*! 29-  Die Zeitungen melde«, baß der
Ministerpräsident von Nordtrland, Craig. auf die Einladung
von de Valera zur Teilnahme an den Besprechungen im
Rathaus von Dublin antwortete, es sei unmöglich
^ .̂ Elch - Zusammenkunft zu vereinbaren, nachdem er be-
r«lts die Einladung Lloyd Georges zu der Besprechung inLondon angenommen habe. 41

Dublin  30 . Juni , de Valera  hat an den Prä-
stdenten von Norbirlant . Eratg . ein Telegramm gerichtet in
welchew er fc-ln-m «edg « er»  baEr Ausdruck Mj . daß

Craig nicht an der Konferenz der südirischen Nationalist-«
E>e Valera fügt Hinz«, der Vorschlag Lloyd

Georges berge de» Gedanken in sich, baß Irland nickt et»
einziges ungeteiltes Ganzes, sondern in zwei Teile ge-
nn ^ ^ .^ m^ oMrland mit sechs und Güdirlanb mftfechS.

" Bezirken: daher fei der Vorschlag in dieser Iorm
? Et annehmvar.  Es sei klar, daß bet ber Aufnahme

nT 4t  Großbritannien die irische Bertre-lANil̂N'Wt in HTVti GPnppen iein iMivf*» fl# miuv«
S,Ä ' T,I »rl‘ ”« » st " .Grundsätzen. St« alle ihre Mitglieder teilten.

Juni . Das „Journal " erfährt au» London,
uachbem Craig ein« Besprechung mttihm

abgelihnt habe, es seinerseits abgelehnt  habe , nach Lon-
nehmen tie  Einladung Lloyd Georges an, ».

Der Friede mit Amerika.
New - Nork.  SS. Juni . Ein Blinkspruch der „Tribüne -'

"^ Washington, baß die Mitglieder deS von de«
Kongreffes eingesetzten« vSschuffe» z«

c,?e? ständigen Einig « « « über die K-riedenS,
tẑ l"Uhte« Sie stimmten de« vom Senat gemachte«

baS ltt ficr  E >a«d des Treu.
t« bVÜ  befindliche E'gentnm solange feftgehalte« werden
soll bis Re amerrkanischen Ansptsiche aegen Dentschlanb und
Oesterreich geregelt sind bis ferner in diesen beiden Länder«
nwi» ,KCttfT ?d5f" Bürgern das Recht der meistbegünstigte»Nation , «gestanden wrrb. ««- biß diese Länder alle »0« de»
BerRn ^ teii Staaten verhängte« Geld' «nd Haststrasê soL?die ReMagnahm 'inge,, anerkannt haben. IallS diese« Bro.

s' 77.. ?'« ^ur_ m •« is
Attentat auf den serbischen Prinzregenten.

Berlin,  30 . Juni . Nach einer Meldung der .Lfoff.
ZtgZ aus Belgrad wurde gestern, am Ighrestag « des Atten.
tats von Sergjewo , ein Attentat auf den P rtnzreg en te«
Alexander von Serbien  verübt . « lS der Prinz,
regent nach der Eidesleistung auf die Berfaffuna die Natto.
vgl Versammlung verlief warf ein Mann lwn einem Halls.
gerüst herab eine Bombe gegen den Wagen, in dem der
Prinzregent unö der MinisterpräsidentPaschitsch saßen Die
Bombe flog gegen eine Telegraphenstange und explodiert«
rn der Luft. Prinzregent Alexander und Pafchitsch hlttbe«

o? Ur* S -’renflfriicfe  wurden eine Person getötet
unö sechs Personen leicht verletzt Der Attentäter wurdefestgenommen. ^

Ein Kabinett Giolitti?
Rom.  8N In «i. Der König hat Giolim ueuerbinsS

empfange«. Wie die Blätter melde», dürfte Giolitti  de«
Auftrag zur Neubildung der Regiernng annehmen: er Hab«
sich Bedenkzeit erbeten.

Politisches Allerlei.
Deutschland und Italien.

. » ® er  Rücktritt des italienischen Kabinetts, der eine Iolse
des nur mit wenigen Stimmen Mehrheit vermiedene« Mtb
KT -iT 8 * * « 1** « «<>. “mÄÄGrafen Sforza  tft , verdient in Deutschland eine m-nL-e«
- « Httirra' als sie ihm DiSher zuteil wurde. Denn die Kam»
merdebatte. in der auch die Klerikalen  wohl für die
Hew7ê / ^ 7^ !n ' 'i^ " mtn  4{,Ie  Politik erklärten, hat®6 . i4t  italtenischen politischen Kreisen das Bester.

" 8 tti tne  stärkere Annäherung an Deutschs
liebnnv^ ^ sie die von Sforza gepflegten engen Be.
z «Hungen z„ Frankreich ermöglichten. Beim Versailler
Vertrag , in 'Lpa, Brüssel und London ist im Grunde nur
die Ententegemeinscha.fi stärker gewesen, als die Direktiven

Außenminister mitgegeben hatte. Denn in
S fflÄLSÄ W' e!WWt1 ', m  es ratsam fei die
Teuttckck7n̂ Beziehungen z» dem anten Kunde«^-.uNchland wieder aufzunehmen. So zeigte auch die nnl.

^'tgge eine * £ £ * £ ^ «L
ren Gunsten. Wenn dann Graf Sforza in gewiffe« Kinn»
"UMliett und mit seinem Teilungsplan  ^ 00^ 1 ?»
müffen andere Gründe als die öffentliche Meinung d̂ s La«.
di- nS «* * "It ^ v U,(T“ l,fr<,nIöf't bähen . Sie war

i! 1* Mißnftmmung gegen Sforza in Italien
wuchs und daß die Kammerdebatte mit ber Niederlage treu
Kabinetts Giolittis endete. Dies betonten t *
Opposition, und ein Mgeordneter erkläre rundher̂ s da»Sforza seine Mahnung , friedlich  z, , sein -niift*

KkY”  S r snfref Mt4t  nckttn solle«. UN? der öS

in O? erschttsikn weitMenbes"' SärZi ^ nü

LLn ^ L " Lch ? s? SLL r« f SS

JBSJr « S.reilunasplan gegenübersteüt und in der ft-raae der AE -r »»
der Sanktionen England und Italien m'aenüber Ira ^ rei»

^ Ewigen Standpunkt !. W»och schärf»! betont werden dürste. In RiaVfrei* ti
btt  Rücktritt des Kabinetts ebenso großes ^
SÜftnüSSSm h2u xl ? \ Öi e Presse 5er And



Sette S _
bte UtzsaSe der Opposition gegen Sforza sei. sprichtdiefran-
»gfische  Presse die Befürchtung aus. Latz eine Aenderuna
de- Kurses der italienischen Außenpolitik arotzen schw -
rigk eiten innerhalh der Entente führen und bre oberlcklesische
Frage für bte französische Diplowati« sehr verwickeln muss.
Die näMen Tage schon müssen zeigen, wie weit diese An,ich
ten und Befürchtungen begründet sind.

Immer wieder die Sanktionen.
Mit der fortschreitenden Erschwerung und Unterbindung

deS deutschen Handele infolge der Sanktionen, dre für da.,
besetzte Gebiet immer mehr *u einer Katastrophe im Wirt.
schastSlebenm führen drohen, ist naturaemast die Zahl her
Protestkundgebungen gewachsen. Den kölnischen und rheinisch¬
westfälischen Handelskreisen hat sich der Verband im Ml deut¬
scher Industrieller anaeschlossen, der in einer in Frankfurt
gefassten Entschließung die rechtlich unhaltbâ und mit dem
FriedenSvertraa nicht in Einklang stehende SanktionSvolttlk
'sckars verurteilt und die deutsche Regierung auffordert. sofort
rascheste Aufhebung zu verlangen. In gleicher Weise hat der
Verband rheinisch-westfälischer Gemeinden in Haaen erne
Entschließung gefaßt, in der e8 heißt, ..Die logenannten
Sanktionen wirken auf die Industrie und Laildwirtschat
-mm Teile geradezu verheerend. In manchen Fallen kommt
ez zu einer Stillegung von Betrieben, in anderen werden
wenigistens die Verdienstmöglichkeiten der Werke ganz erheb¬
lich herabgeörückt, Lezw. wird die Einbringung der Ernte in
Frage gestellt. Dadurch werben aber nicht nur die indu¬
striellen Werke und die Landwirtschaft, sonder« Ebenso die
Gemeinden auf das schwerste betroffen."

Endlich hat der Reichskanzler  einem Vertreter der
Wiener ..Neuen Freien Presse" aegennber erklärt, daß die
Aushebung der Sanktionen, die Deutschlands Erfüllungswerk
erschweren, die vornehmste Pflicht der Entente wäre. Er
habe sich selbst im Rheinland davon überzeugt, «ne hier das
ganze Wirtschaftsleben unter den Sanktwuen leidet, » t*
wirkten wie eine Wunde am deutschen Wrrtichaftskorver und
wer Leistungen von der deutschen Arbeitskraft erwarte. dürfe
nikt 'olche Wunden offen halten. - In der Tat ist es knr
jeden sriedfertiaen und denkenden Menschen unfaßlick. daß
die Entente die Leistungskrastu«d die Schaffenŝ endrakeit
der deutschen Industrie und des Handels durchd e Lankt ons-
volttik io überaus schwer einenat und gleich',eiiia eine Anw
stimmtma in der breitesten Oefseuilichkeit schM. « e im In¬
teresse der notwendiaen Wiederaufnahme geregelter Bez e
Hungen außerordentlichzu bedauern ist. Man kann das
Wirtschaftsleben eines modernen Staates nicht mefn durs,
politische Maßnahmen, die sedes Rechtes entbehren, einenaem
ohne die gesamte Weltwirtschaft auf das schwerste zu fchadi-
gen. Auch die Erleichterungen,  d '.e die Rheinland-
kommisston bewilligt hat. indem sie eine Reihe von Waren
von der G-nchmiaunaspflicht bei einer Ausfuhr in das un.
besetzte Gebiet befreit und den Versand von Paketen m t
Wertvavieren und Wertsenduuaen ohne Genebmiguna m-
lätzt. ist nur ein bescheidener Anfang. Die Vorteile diefer
Erleichterung werden wieder aufgehoben durchd'e Oesfnung
de» ..Lochs im Westen", die durch Ausstellung einer Freiliste
für die Einfuhr erfolgte, und durch die Erhöhung des Ansi-
fuhrzolls für Flaschenwein.'. Andererseits fehlt es auch in
Frankreich an Stimmen nicht, die in der Beibehaltung eer
Sanktionen einen schweren Fehler sehen. So trttt Her»  .
in der ..Btctoire" für die Aushebung ein. Er begründet ste
damit, daß man durch die Aushebung der Sanktion-m die
gegenüber der reaktionären  Regierung Srmvno ae,
schaffen wären, die demokratische  Regierung Wirts, för¬
dern müsse. Es sei unehrlich, ste aufrecht z,, erhalten, wenn
die Ursachen, die ste vcranlaßtz'n, verschwurnen snen. Deute
einaetroffene Berichte aus Paris besagen, daß der deutsche
Botschafter Mayer Herrn Briand gestern beî einem Be,ach
j'ber die Intervellationsbebatte bez. der Sanktionen nu
Lstaa anVklärt habe. Rach dem Demos" oerive'aer
Frankreich seine Zustimmung zur- AMebuna mit d-r Be
oründuna. daß di« Regierung Wirth nicht fest genug rm
Sattel säße, um die Aushebung rechtfertigen zu können.
Frankreich glaube, daß die Parteien der Reaktion und
Revanche  wieder ans Ruder kämen. Diese Furcht des
..Temos" erscheint geradezu komisch und wird 'N TeUtichland
mit Lächeln aufaenommen werden. Das deutsche.>olt w-ll
Ruhe und Ordnung haben, will arbeiten können und ver¬
langt die Aushebung der Sanktionen nicht um Furcht
Lieb«, sondern um d».'§ Rechtes  willen.

Man wird die Protestbewegung und die ungeheure Aut-
^ungii ^ en^ andelskreisen

Das Skelett.
Don Rabindranath Tagorc.

SÄ » . « - ,»« i«  D -n» >- "> J\ “S
Sieaeszug des Völker versöhnenden Geistes ward Das

sisti Die Nacht der Erfüllung . Die ^>e-
?enswüMgkeit1>e's Verlags setzt uns schon heute rn die

unseren Lesern eine Probe aus seinem reichen 3m
t ?, Gestalt der nachfolgenden Skizze zu geben, die
L AS - « SÄ DE

über der Lnrik und dem dramatischen schalten des
großen Inders liegt.
cy„ cHflrmer neben welchem wir Knaben zu schlafen

s,i n" »Ä ,n ®“. Ä SS
der MEn . denn unser Durmund war entschlossen, uns i
alle Wissenschafteneinzuweihem WiewM es Mm aemng.
brauchen wir denen, 'die uns kennen, nicht zn sagen, uno
ordern bleibt es besser ein Geheimnis.

Mel« Jahre sind seitdem vergangen. Inzwischen ist das
Skelet aus dem Ammer verschwunden und auck, die Osteo-
logie aus unserm Gehirn, ökche eine Spur 'urnckz', assen

Neul'ch war das Haus voll von Gasten, und̂ ich mußte
die Nacht in demselben alten Zimmer zubrtMen Der ^ch !
wollte in dieser ungewohnten Umgebimg nickst toinm.n.̂ un^

SL .!?Xtt £ "Ä <| %„ -
SÄfSÄ ^ Ä U flaierl « «S noch
ein paarmal auf und gina dann ganz aus.

Wir hatten kürzlich mehrere Verluste in der Familie ge¬
habt, so war eS natürlich, daß das Erlöschen der Lampem
ans TodeSgedanken brachte. Ich stellte die Betrachtungo ,
daß e» in der großen Arena der Natur doch-mentich d .
selbe Bovgang sei. w«nn eine Lampe erlosch oder wenn bas
Lichtlem eine« Menschenlebens sich in ewiges Dunkel verlor.

Meine Gedanken riefen bas Skelett wieder in meiner
- fO/» x»x*  ich versucht». mir voraststellen.

LLieSbade«er Neueste MaUkreckiten
nicht sämtliche Schranken aefallen sind, die die normale Ar¬
beit hemmen und d°8 Gefühl der Rechtlosigkeit Hervorrufen.
Ties wird auch der Reichsiaa heute— wie zu erwarten vt
zum Ausdruck bringen. _

Deutsche Frauen gegen den Luxus.
Aus der rheinischen Frauentaguna der Deutschen BolkS-

n„2fJ mUx  wurde im Anschluß an eine Rebe der Fra»
FrobeninS (Berlins eine Entschlteßniig

KsVSLLMG
L !!"̂ L°L- 'rSL -? !L °^ Z °L

Herstellen.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Nuler Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter den,

->« Der Markkurs ist gestern im Ausland noch weiter
28-, Iurn . Marrrnrs^ neine Besserung erfahren da
namentlich New-Bork nachbörslich ebenfalls eine aeringe r-ESäväää
Ostungen blreits gedeckt habe, daß also demnach von dieser

KifÄSÄÄßtfl
OTfipr selbst wenn sich diese Erwartung erfüllt, so vehalt me

gier feider einen großen Haken. Denn nach Ende
Auaüst sMd weitere groß!- Zahlungsversprechen zu erfüllen.
Ln Eindecknna nach Lage der Dinge ŵieder « r auf̂ dem

Ä «*- »VS
fragt"eŝ stch nvcĥ leĥ ob e" erheblich unLon längerer

S 1 Jä «# Ma § E ° und
LTÄoÄÄÄ SÄh SÄ

Ä unbeachtet der leider vorhandenen
ÄÄSÄÄÄ
SÄÄSsaÄ
aonbanindnstriesogar noch zuznkan en t

daher wieder zahlreiche neue und beträchtliche Ster
gerungen, während der Großhandel ruhiger und. wenn auch
nur teilweise, etnms schwacher war.

Eisenbahnunglück eines französischen Truppen-
transports.

»uneville.  29 . Juni . Heute Morgen stieß ern Trup-
pentransportzugaus den Rheinla. den mit einem Zug. der
bei Luneville rangierte, zusammen. Der Zug es r ' ^
baten der Iahresklasse 1919 aus Karserslaûern. d« naw dem18. Bezirk geleitet wurden, um dort entlgsseu m w
Nach den letzten Nachrichten sollen 8 Mann tot und -8
letzt sein, darunter3 schwe'-
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SSL S» SfÄSS
.. i « 1 rasur sä

7 °lltt"ern?n°ME °de?'? n» 7in BigrteLr
h-lLn Es wurde Über freigestellt. auch gleich größer-

lediglich die Empfanssbestatrguna, kerne  Ware Als

awiSÄi öS «*■**•
ist inzwischen verschwunden. , , ^

esüs äätäk. 1 .« ' mw
und Fußbekleidung zurück.

s-̂ ake in eiuem Eisenbahnwagen erstickt. Am

L ^ ^ nTen? i? ÄS ^ bÄmmt Lew AZ

PL desTens geschloffen. Der Schaden beträgt rund
s,9M0 Mark. ^ ^  s^ nn« Nicht weniger csss IlBräute

f4 SK . Sb » .« . « « . ,d »> t« «'- £ >“« «is ; 9"
der Uniform eines Forstaufiehers spiegeltt erilnen  .
der Ba'er 'einer verstorbenen Frau sei Forstme-'ter un»

flftitkiifin in der Forstv-rwaltuna sei sehr ausstchtSre.ch.

ausaebeutet hatte, verschwand er plötzlich und "rcvre,n oe ,
nächsten Stadt nach neuen Ovtera. -

■Redakteur der „Mansfelder Ztr. . Ivses - -
den Behörden eifrig aesucht wurde. ^ laut ^ D ^ rin Sicherheit und nimmt dort an den ^ erarungen
gresses der Dritten Interationa « teil.
' Eine Fata Morgana an der N- rdsee Wie Mts Cnrhâ ^

darüber: dâ Bild der Insel und einiger fahrender

Mitteilungen aus aller Wett.
s  äs«

U,  i .” "Sm  Ät » »<

StfSa & l
MWWWZM
l ?fH ‘€ I”S « ~ «4Ä'v i4Ä'es
SaSHSTSf
_ t , 0 ;<. s .oT eg einst nurbüllt hatte wohl ausge eben

UMLr « -sw äätsä
gS -ÄEVi "ÄtÄ &

MZNMLMW« sialluz Nation loszuwerden, rief rch laut,
«er ist da?^ Die Tritte schienen«eben rn-in-m B--tt^ mu-

ha'ten, und l°^ ^L "meinenr Skelett umzuiehen."
kEmen . um nnch A nnrn m ^ Keschövi meiner

.SL ? iE « fS ff * - «
^ gE , "Ruk̂ Eine ette Beschäftigung zu dieser nächt-

denn mit dem Skelett an-

WZL Ls«

wir wollen ein wenig P andern Bor A «« « ^ en
bei Menschen zu /'^ n und mich mi ihnen ^ nuTAber wäbrend der lebten fuuulnooieluln > apstiik»nt

Flli möchte gern einmal wie rn srnyeren .r
Menschen plaudern." ^

Ich füh'ie. wie sich iemand

s «”ä w
geschlcht». Di« will ick M ««» « »SW«1

Auch der kommunistische« erneoorar n . M-

IÄ fcÄ « nÄ' ,iS ™ , « »«
oBan-'ib der die Exploston zur' Folge hc.tte. ^

-LLIS -Mtz — -

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwarme des vergangenen lages . . . g CelsiuJ
TJcffitwärme der letzten N3.®.t - • •
Nie üer sch lagshöhe der 1etzten 24 SUmden,

gemessen in Weilburg . roln
s _ M Koblenz : - - rnw

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist beiter , trocken, mäs ^.

Die Kirchenuhr schlug die zweite Stunde.
..Als ich noch im Sa«^ der Lebendmen und M««

ZT ' & m  SÄ . M nur -n °.
Ä . » » ! Ä «s*üt Denn es war , als hat ê urtch enl ij espim 11

Masten «üer Haken aus oem iri bifa  -schärfsten aller pa« u aus vom ^ - ° zu

e7 mir lange forschend ins i« . toi
«iS « Ltem — « ■* >» s“ ”• Mf » wl *hat?" — Nun. Horen Sie au» zu- . 'w
finden die Geschichte unterhaltend.

„Sehr unterhaltend," sagte rch. „Der Anfang
Ten Si ^ mich also fortfahren Ich Di«

vg Ich Medm in meines Vaters Haus zuruckktrm ich

Leute veLten . es »rick, nicht:v & g  f
wußte wohl, daß ich oon der Natur mü erner ^ f,
denden Schönheit ausgestaltet war Was « « «»

Ich glaube es wohl." murmelte ich. »Aber St
bedenken, daß ich Sie nie gesegen habe. me

Mas ?" Sie haben mich nicht ««sehen?
Skelett? Hahahal Nrin «ut Ich ichertte Lock
Sie je davon iM-rzcugen, daß icnezruei ödmena e ,t
aa ?» sä
itcHuna su ZL>öbn nou ökr Sitwnut, »fiiu

men lassen daß meine KnochenM K, '̂ A '/Kc »t. A
Mnn"e? Uticĥ'taüsachlich mit einer goM̂ nen

Stl £ äSSäS'
irgend jemand bet b-m Skeett an eine -r cu i

tSortjetzuo» k»lSt.l



Donnerstag, 30. Juni 1921. WikM ad euer 9teucfte  Nachrichten Seite

die grosszUgige Verkaufsveranstaltung des Jahres bringt in sämtlichen Abteilungen
unseres Hauses ganz bedeutende Preisherabsetzungen . Wir nennen aus der Fülle heute:

Während unsres Räumungsverkaufs gewähren
wir auf sämtl . hier nicht aufgeführten Artikel

Extra-Rabatt...einen

welcher an der Kasse gleich in Abzug
gebracht wird.

p|Bmaaiinin»iiHiHflii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii(iiiiiimiiiiiiiiiHniiniiiuiitiiiiHi

Ausgenommen sind Marken- u. Nettoartikel.

1 Posten

Costüme , früher bis 2500 .— . jetzt !Eoo
Kammgarn, Gabardine, Covercoat, Bastseide in farbig und gemust., ganz auf Seide O tfö)

Costüme , früher bis 2000 .— . jetzt
pr. Gabardine, Covercoat,Velourde laine,modernste Form, Sportkleider eleg.Ausführung O d

Costüme , früher bis 3500 .— . jetzt fl(Ŝ ^ fSOO
Modellkleider, hell und dunkelfarbig, erstklassige Verarbeitung 11 ([

Mantelkleid ei », früher bis 400 .— . jetzt fl (8)00
Kittelkleid aus solidem blauem Stoff mit farbiger Garnitur

Mantelkleider , früher bis 1600 .— . jetzt TM iS/HlOO
beste reinvoll . Stoffe, einfarbig u. gemustert , streng mod. Form, gute Verarbeitung

Mantelkleider , früher bis 3000 .— . jetzt © ^ lî OO
Modellgenre, in elegantester Ausführung (Q ) ([ <Q)

Mäntel , früher bis 500 .— . jetzt fl Oll
Covercoat-Art, gemust. Wollstoffe, Regenmäntel , moderne lose Form, kurz undganzlang Jl ([

Mäntel , früher bis 1800 .— . jetzt
Bastseide mit reinseidenem Halbfutter in elegantester Ausführung

Mäntel , früher bis 1800 .— . jetzt /̂ TM ßgOO
uni und farbig, reinwollene Stoffe , fesche moderne Form, teils mit Seidenfutter

Mäntel , früher bis 3000 .— . letzt (fi \ (8) /f^ OO
Modelle, Abendmäntel

Waschkleider , früher bis 675 .— . jetzt fl/̂ A )00
moderne Taillen- und Kittelform, prima Vollvoile , hellfarbig , Frottd weiss und farbig Jl'QKO

Waschkleider , früher bis 1100 .— . jetzt Cö(Q\ ^ 00
elegante Formen, teils mit reicher Handarbeit und echten Spitzen

Voli - Voile - Blusen , Wert bis 275 .— . jetzt TM(RtOOviele Formen

Voll - Voile - Blusen , Wert bis 395 .— . jetzt ‘t ’© !00

'50

Damen - und Kinder-Wäsche.
>IHl aus gutem Hemdentuch, m. Bogen . 28.75, 22.50, |

’IHl Ia Hemdentuch mit Stickereien . . 39.50, 26 50,

T Knieform, aus gutem Hemdentuchm. Bogen . . 24.50, J | ! °°

IT Knieform mit Stickerei-Ansatz . 35.00,

I mit Stickerei-Garnierung . 98.00, 68.00, § § ^0

El in vielen Ausfühtungen . 24.50, 21.50, 16.50, H 5°

aus gutem Hemdentuch mit Stick.-Volant . . 68.00. 49.00,

f in verschiedenen Ausführungen . 120.00, 98.00.

Irfondtücher weiss Kräuselstoff-ca-50xl1?°5ücm1475  LZ
für Erwachsene, weiss Kräuselstoff . . . 98.00, 75.00, ^ 0 °°

Ueföerbettüeh

O la Hemdentuchm.Bog.,Länge 40-100 cm,Gr.40Jede weitere Gr. 2.00 Mk. mehr.
n la Hemdentuchm.Stick.,Länge 40-90 cm,Gr.40Jede weitere Gr. 2.00 Mk. mehr.

n aus kräft.Hemdent.m.Stick.,Länge 35-55 cm,Gr. 35Jede weitere Gr. 2.00 Mk. mehr.
Madapolamm. Hohls., Fest. u. Fältch.

öll II Länge 35-55 cm ; . . . . Or. 35
Jede weitere Gr. 2.00 Mk. mehr.

Ia Chiffon, glatt . >

la Madapolam, ausfestoniert und mit Einsatz. 27.50,

Ia Chiffon, ausfestoniert.

Ia Chiffon, 160/225 cm . . 87 50 © i

Bl  in verschiedenen Ausführungen. . . . von
IE in grosser Auswahl.



o Aus der Stadt.
DO

Sommer -Ausverkäufe.
Q D

Nicht der geringe Gradmesser für die wirtschaftliche
Leistunaskraft und die Wohlfahrt unseres Volkes ist die
Tüchtigkeit unserer Geschäftswelt und Mutmannschatt.
Unsere Geschäftshäuser sind der Spiegel der hoben Kultur¬
stufe die das deutsche Volk einnimmt . Ihr Aushängeschlld
stellen die Ausstellungen iu den Ladenerkern , die Ansagen m
den (Geschäftsräumen dar . Und es braucht mcht besonders
betont zu werden , welches hohe Mab von Geschmack und Bil¬
dung hier zum Ausdruck kommt Wrr können mit Recht stolz
auf unsere Kaufmannschaft sein, die in schiver>ter >Zeit eure
Anstrengungen , die einem gesunden Fortschritt dEwn . n '.cht
vermindert , sondern allen Nöten zum Trotz vermeftaAgk hat.
Ein Gana durch die Strassen beweist dies mit einer Ein-
dringl ' chkeit. die das Bewußtsein vertieft , dass unser Volk
so leicht nicht ..klein zu krteg-»" ist. rme Schwarzseher es

^^ ^Denn "unsere Geschäftswelt ist nicht nur unermüdlich
tätig , um sich den alten Platz in der vordersten Reihe der
handeltreibenden Völker wieder zu erobern , sondern ne ist
auch zu jedem nur möglichen Opfer bereit , um dies zu oe-
zeugen Denn ein Opfer bedeuten die Saisou - Ausver-
käufe,  die jetzt nach ihrer gesetzlichen Freigabe wieder
beginnen und unserer Frauenwelt Ge 'egenheit bieten , zu
außerordentlich herabgesetzten PreNen  ihren Bedarf
zu decken. Wohl kein Artikel des täglichen Bedarfs , der der
Mode unterworfen ist, wurde von dieser Verbilligung aus¬
geschlossen, und es ist erstaunlich, zu beobachten welche gewall-
tiaen Werte dem kaufenden Publikum geschenkt werden , um
den Geschäftsbetrieb wieder in die alten geordneten Bahnen
Nu lenken. Es liegt im Interesse der Allgomeinheitz erneu
Aufschwung des Geschäftsverkehrs , des Warenumsatzes zu

Wiesba dener Neuefte Naüirickten
wünschen und zu fördern , und wir hoffen aus diesem Grunde,
daß die Opierwilliglkeit und die kauftnännilche Tüchtigkeit
unserer Geschäftswelt bei unes -en Lesern die BeMtung und
die Kauflust finden , die zum Ausbau und Ausbau unseres
Handels irnd der mit ihm verbundenen Teile der Volks¬
wirtschaft nötig sind, _

Todessall Nach kurzer Krankheit starb am Dienstag-
abend im Paulinenstift . wo er sich einer Operation unter¬
zogen batte , der Förster Gustav Mehl  vom ,?orsthauS
Rhetublick. im Alter von 64 Jahren.

Auch der Juli wird voraussichtlich sonnig und warm ver¬
laufen Die Wetterdienststell '' Weilbura schreibt uns : Der
Juni bat uns den bekannten Aälterückfgll (Me Schaft -alte ) m
z'emlichrr Ausdehnung gebracht. Doch war seine Durch-
schnittsivärme durchaus normal , ebenio di« Niederschiags-
verhältnisse . Eher waren letztere an den meisten Orten
unserer Provinz etwas zu gering . Arm war der Monat
besonders an Gewittern . Für den kommenden Juli haben
wir danach natürlich zahlreichere Gewitter zu erwarten , doch
brauchen wir keineswegs mit einer besonders gewttter - und
niederschlagsreichen Zeit zu rechnen Im Gegenteil blervt
nach dem angegebenen Verhaften der Ium -Witteruna die
Wahrscheinlichkeit weiter bestehen, dass auch der Juli in seinen
Wärme - und Niederichlagsverhüitnissen im allgemeine, , nor¬
mal verlaufe, , wird und baß seine Witterung eher sonniger
und etwas trockener werden wird , als der langjährige
Durchschnitt.

Da « „Lust- und Sonnenbad Bolkspark " wird bestimmt
Anfangs Juli eröffnet . Um unangenehme Verzögerungen
bei der Ausgabe der Tauer ' arten . die auf den Namen aus -,
gefertigt werden , zu vermeiden , cmipfieMt sich die Vorbe¬
stellung der Karten (Preis « stehe Anzeige in der Nr Ms.
Ta im Luft - und Sonnenbad der Körper möglichst unbedeckt
sein soll, empftch-t sich ein ,n»glichst dichter Badeanzug . Die
Bedeckung sei weiß , durchlässg aus Tüll oder Nessel. Far¬
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big«, besonders schwarze und rote Schwimmanzüge (Trakts
sind durchaus unzweckmäßig und gehören nicht in das Luft,
und Sonnenbad . Die eigene Badewäsch«. wwi« kleiner«
Gebrauchsgegenstände können während der Badezeit gegen
eine einmalige Gebühr von den Badegästen in verschließ¬
baren Gefachen selbst verwahrt werden . Das Bad besteht aus
einer Tamenabtei 'ung , einer Herrcnabteilnna mit besonderen
Nackibüüern und Krankenzellen , einer Spielabteilung füll
Damen (Knaben unter 7 Jahren in Begleitung ihre , Mutter
haben Zutritt ), einer Spielabteilung für Herren und die
männliche Jugend (auch Mädchen bis zu 8 Jahren ). Dt«
Damen - und die Herrenabteiluna dienen der Ruhe und
Erholung In diesen Abteilungen sind alle Störungen (auch
körperliche Uebungen ) streng untersagt . Mädchen unter 18
Jahren , Jugendliche unter 18 Jahren , haben nur mit ve»
sonderer Genehmigung der Verwaltung zu der Daanen-
bezw Herrenabteilung Zutritt Die Spie lab teile,  in
denen Turngeräte , Schaukeln und bergl . vorgesehen sind,
dienen der Unterhaltung , dem Turnen und dem Svort . Die
Herren -SpielMeilung steht Damen , die sich an den Spielen
der Herren beteiligen , ihren Gatien besuchen oder ihre Söbn-
beauftichtigen wollen , widerruflich zur Benutzung rffen
(Familienbad ). Der Widerruf kann aus einze 'ne Personen
beschränkt werden . Brause - und Wannenbäder . Dem Be¬
sucher steht bei jedem ein Brausebad unentgeltlich zu.

Anmeldung freiwerdender Besatz,»ngswohnunge ». Das
städt. Wohnungsamt veröffentlicht in unserer heutigen Ans-
gM« eine Bekanntmachung der französischen Behörde wonach
Wohnungen , welche durch Auszug von Beiatzunasangohörigen
frei werden , binnen drei Tagen bei dem städt Wohnungsamt
erneut zwecks weiterer Verfügung angemeldet werden müssen.
Di « Einwolwerschaft wird ersucht, diese Anordnung zur Ver,
nie düng gerichtlicher Bestrafungen genauest -ns zu befolgen.
Die Einzeheiten ergeben sich aus dem Wortlaut der Be¬
kanntmachung

Weitere ZtgdtnachrMen siehe Seite 8._

Saison -Ausverkauf.

Eine grosse Anzahl erstklassiger, reinwollener

Kostümstoffe , Mantelstoffe und Blusenstoffe,
ebenso grosse Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe
sind zu ausserordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt.

Damenmoden J . Hertz
Der MiMonengarterr.

Roman von Reinhold Ortmann,
jjy ' (Nachdruck verboten .)

„Natürlich verstehe ich es. Ich begreife nur nicht, daß
Sie mir einen Vorwurf daraus machen. Habe ich nicht mrt
Ihrer vollen Zustimmung aehandelt ?" ^ „

.Hch habe Sie gewähren lasten — das ist mein Verichul-
den . Daß Sie eS fo ' ara treiben würden , konnte ich nicht
vermuiten, " „ . t .

.Aber Sie wären damit höchst zufrieden gewesen, wenn
e» mit Hilft der Entlastunaszeuaen aelunaen wäre , Stern,
heim frei zu bekommen. Habe ich nicht recht. Herr Doktor,
wenn ich sage, daß zwischen Ihnen und mir von Dankbarke,t
am besten aar nicht erst die Rede ist?"

Beschwichttgend bewegte der Anwalt die we,ß>-. wohlae-
pflegte Hand.

„Ich wollte Sie nicht kränken . Kaska ! Ihr Etter war
natürlich aut gemeint wie immer . Wenn Sie es ein wenig
an der nötigen Vorsicht fthlen ließen , io aeschah es wohl nur
deshalb , weil Sie die Leute nicht richtig einschätzten. mit
denen wir diesmal zu arbeiten hatten . Ich hätte Sw recht¬
zeitig warnen sollen. Aber Sie wissen: der Verkehr mtt den
Zeuaen ist nie meine starke Seite aewesen. Meiner Jurttten.
ftele wachsen die Flügel erst, wenn ich im Gerichtssaal am
Berteidiaertisch sitze." .

«Sternbeim wird natürlich Berufung ernlegen.
„Ja . Aber ich habe ihn eudaültia verloren . Er macht

meine Ungeschtcklichkeitfür das Urteil verantwortlich , dessen
Bärte weit über seine schlimmsten Befürchtungen hinausaeht.
Und im Grunde bat er ia auch recht. Saaen Sie mir nur,
Kaska. was ich jetzt ansangen soll."

„Was sollte ich Ihnen sagen? Sw müssen es eben als
einen Schicksalsschlag nehmen und darüber hinwegzukommen
suchen."

„Ein sehr wohlfeiler Rat . Von dem Ausfall des «rosse,,
Honorars will ich gar nicht reden. Obwohl ich sicher damit
gerechnet habe, und obwohl ich nicht weiß , was geliehen
wird , wenn es Ihrem Freunde Belau eines Taues einfällt,
die Schlinge zuzuziehen ."

Langgasse 20.
„Belau ist nicht mein Freund . Herr Doktor ! Ich habe

ihn in Ihrer Kanzlei kennen gelernt »nd habe mit ihm nur
als mit Ihrem Mandanten zu schaffen." '

„Na ja. Immerhin haben Sie doch meine Geldgeschäfte
mit ihw vermittelt , und kennen seinen Charakter wie seine
Absichten jedenfalls besser als ich. Baben Sie den Eindruck,
daß er mir in der nächsten Zeit gefährlich werden könnte ?"

„Das weiß ich nicht. Solange er nicht für die Sicherheit
seines Guthabens fürchtet, wird er ja wohl mit sich reden

^ „Und wenn er einmal zu fürchten anfängt ? Auch Sie
trauen dem Manne das Schlimmste zu — nicht wahr ?"

„Für einen Gemütsmenschen halte ich ihn aus keinen
Fall . Aber das ist Ihnen aus den vielen Prozessen , die Sic
für ihn gesührt haben , doch woh ! hinlänglich bekannt.

„Freilich — ick kenne ihn" . Dr . Mobeluna machte die
Gebärde des Halsabschneidens . „Aber diese Sorge kommt,
wie vttagt . enft hinterher . Für den Augenblick sehe ich nn»
non Gefäbrlicherem bedroht . Sw werden doch reinen Mund
halten . Kaska ?" . . . B , . . - ■

„Eine etwas sonderbare Frage zwischen uns beiden , Herr
Doktor !"

„Gut — aut ! Nehmen Sie es für eine bloße Redensart.
Also - iE habe ans sicherer Quelle gehört , daß be, der A«.»
waltskamnwr Anzeigen einaegangen sind, dw mrr whr un-
bcguem werden können ."

„Das ist doch nicht das erstemal . Und Sie sinh bis letzt
noch immer Siegec geblieben ."

„Sieger ? — Nun . wir wollen cs meinetwegen so nennen.
Diesmal aber ists ernsthafter als ft zuvor . Da ist erbt ns
der Fall Hövvner . in dem wir auf Ihren Rat vielleicht w,rk
lich etwas zuviel mit unterirdischen Mitteln gearbeitet haben.
Und wenn nun gar noch die Enthüllungen der heutigen Vcr-
handluna gegen mich ausgebeutct werden iollt -n — Ich
glaube daß ich mich auf Zeiten barten Kampfes gefaßt
machen muß. Kaska !" , , .

„Haben Sie mir nicht oft versichert, d" Kampf sei Ihr
eigentliches Lebenselement ? Und würden Sie der berühmte
Verteidiger geworden lein , wenn e» sich nrcht io verhielte.

„Eine sch'öne Redensart — weiter nichts . Es kämpft$
leicht, solange man im Vollbesitz seiner Kraft und voll
grenzten Selbstvertrauens ist. Beute drobft ntt» z» m e
mal die eine wie die andere z» verlassen . Ich fühle mim
mehr auf der Höhe, Kaska ! Es gab an diesem Nachm
Augenblicke, wo eS mir dunkel vor den Augen wurde,
wo ich Mühe batte , meine Gedanken znsammenz,walte «.

„Nervöse Ueberreiznna ! Sie hätten weniger Bnraii
trinken und haushälterischer mit Ihren Nächten.
sollen, Herr Doktor ! Hätte ich es getrieben wie Sw . t®
längst a„ s dem Friedhof ."

Mitten in aller Niedergeschlagenheit lachte Dr.
lung sein tiefes , wohltönendes Lachen.

„DaS ist eine Frage der körperlichen Berankaau ««.
ber Kaska ! Was den einen umbringt , hält den ander « ' ({
und frisch. Nein , den Wein und die Lebensfreude io» *#
keiner verleiden . Aber iE will Ihnen sagen, was an «
Nerven zerrt . Der Widerwille gegen meine beruf A w
feil ist eS. und der Ekel vor all dem Schmutz, m,t dem ^
W befassen muss, um ein gesuchter Verteidiger
Während ich heute alle mir von Gott verliehene « ^
guftvenden sollte, um den nichtswürdigen Gauner u ^
ans der Anklagebank seiner zehnfach verdienten d
entziehen , kämmte üb beständig gegen die V-ttuchuM ^
seine Schandtaten in den Saal hcnguSznfchreien . iia ,̂
wegen deren er nicht unter Anklage stand. Ich dachte ^
wie er sse mir lächelnd » Mundes eingestanden batw- A
ich schämte wich, von B -rusS w-aen der Vertraute , wen«
der Hclfershelftr eines Verbrechers zu sein.

lForisetzuno folat .) J

Das
Spesialb »®5

Damen-Konlek̂l
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aison - Ausverkauf!

Einzige Veranstaltung des Jahres in welcher meine gesamten Lagerbestände
— zwecks vollständiger Räumung — rücksichtslos im Preise ermässigt sind.

Konfektions-Angebote
Flauschmäntel

120 cm lg. marine, schwarz, grün. 125 00

Ausserdem:

Das ganze Lager Winter -Mantel , weit im Preise ermässigt , z. T.
Serien eingeteilt . >

in

Frühjahcs-Mänfel
120 cm lang, moderne helle Farben . . . . 175 00

ii

Ausserdem:
Das ganze Lager nodi vorrätiger Frühjahrs - und Sommer -Mantel

weit im Preise ermässigt.

Kostüme okoo
meliert , für Sport und täglichen Bedarf . . 12S.00 , &

Kostüme « « koo
marineu . schwarz, in Kammgarn u. Cheviot 450 .00, Ö

Ausserdem:
Das ganze Lager Jackenkostüme u. Modellkostüme , nur erstkl.
Ware in bester Verarbeitung , weit im Preise ermässigt , z. T. in

Serien eingeteilt.

U/eisse Voile-Blusen
neue moderne Jabot u. halsfreie Fasson 85.00 , 55.00, 42 00

Ausserdem:

Das ganze Lager Waschblusen , seidene Blusen , seidene Jumpers
weit im Preise ermässigt , z. T. in Serien eingeteilt.

Voile-Kleider
weiss und farbig . . . . 275.00, 195.00, 145 ""
Ausserdem:

Das ganze Lager in weissen u. farbigen Voilekleidern , sämtliche
Seidenkleider , Frottd - u. Wollstoffkleider weit im Preise ermässigt

z. T. in Serien eingeteilt.

Frottä-Röcke. »5.«,. 65 00

Ausserdem:

Das ganze Lager Wasch -Röcke, Woll-Röcke, einfarbig und gemustert,
neue Plisse und glatte Fasson, weit im Preise ermässigt.

SR
jo

Kleiderstoff-Angebote
Kostümstoffe

130 cm breit , melierte praktische Farben 19 75

Kleiderstoffe
doppelte Breite , vorhehme Himalaya □. 19 75

Schotten
für Kinderkleider , 70 cm breit 15 75

Cheviot 0 *750
doppelte Breite , in marine , für Schulkleider . . . . M 9

Ausserdem:
Grosse Posten Cheviots , 130 cm breit , für Knaben-Anzüge, Costüma

und. Röcke, weit im Preise ermässigt

Cheviot qq50
130 cm breit , reine Wolle, erprobtes Fabrikat . . . O

Dirndl-Stoffe
hübsche Ausmusterung 14.75, 11

75

Ausserdem:

Das ganze Lager Waschstoffe , weit im Preise ermässigt

Zephyr
gestreift , für Hemden und Knaben-Anzüge 10 75

Voile
gemustert io™

Frotte
weiss 19 75

Ausserdem:

Im Parterre auf Tischen ausgelegt:
Kostümstoffe , Rockstoffe , Blusenstoffe , Seiden - und Waschstoffe,

erstklassige Fabrikate zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
z. T. in Serien eingeteilt

-y
slW GUTTMANN

Biaohtan »>» nssln» 10 AMlagan.



Seite 6
Briefabfertignna in Wiesbaden. Die BriefaLsertigun>g

dehn Postamt 5 (Bhf.) ist tagsüber , von ö Uhr fxM  bis
9 Uhr abends aufgehoben und zum Postamt 1 lRhernftraße)
verlegt worden. Es empfiehlt sich daher. gewöhnliche Brief-
senöungen. namentlich solche, deren schnellste Beförderung ge¬
wünscht wird , nicht durch die Bahnhossbriefkasten lHaiwvne,-
rasten und Briefkasten ans den Bahnsteigen), sondern vnm
Postamt 1 iRHeinstr.) aufzuliesern.

Deutsche Bolkspartei . Die Jugendgruppe der Deutschen
BoRspartei hält am Freitag , den 1 Juli , abends tV-<> Uyr,
im Saale der Geschäftsstelle Frieörichstr. 8. 1. eine Ver¬
sammlung ab. in der Herr Erich Walther  über „Die
deutsche Jugendbewegung sprechen wird. Anschließend Aus¬
sprache und Unterhaltungsabend.

Zimmerbrand. Zu unserem Bericht am 28, Juni über
den Ziirmnerbrand im 3. Stock des Hauses Taunusstr , 74 wird
uns noch mitgeteilt. daß nicht ein, sondern zwei Zimmer
ausgebrannt sind. Das Feuer ist entstanden durch Amunden
sogen „Schwefeltürme" zur Abtötung von Wanzen Obgleich
die Aufstellung der Türmchen ganz nach Vorfthrist geichah,
so haben Ae Sachen wohl durch Streuen von Funken Feuer
gefangen. Zu bedauern ist >die Beschädigte, eine arme Por¬
tierswitwe. umsomehr, als ihre wertvollen Sachen nur zu
Friedenspreisen versichert waren : sie hatte es eben Versäumt»
hie Versicherungssummezeitgemäß zu erhöhen.

Die Feuerwache wurde gestern mittag nach der Aarstraße
gerufen, um ein Aut», das in der Nähe des Restaurants
Aaldeck in den Straßengraben geraten war , wieder flott zu
wachen. Das Aut» gehörte einer Nmburger Firma.

Wasterstände am 29. Juni : Hüningen 1,81 Kehl 2.26,
Maxau 3.84, Mannheim 2.63. Mainz v.ck». Biiigen 1.48,
Rheinga« 1.88. Kaub 1-84, Koblenz 1.57, Köln 1,13, Trier 0.
unter Rull . Hei Monn 8.14 Meter,

Kurhaus , Theater, . Vorträge , Vereine usw.
Französische Bvrstellung im Staatstheater

Unter dem Ek-venvorsih des französischen Kommistars
für die Rheinlande wird am Freitag , den 1. Juli , rm Staats-
tbeater zu Wiesbaden die Truppe der Komischen Oper aus
Paris , eine einmalige Vorstellung des „Weither geben.
Wertber" ist eines der ergreifendsten und volkstümlichsten

Stücke von Massenet. •Der große französische Musiker wurde
beeinflußt durch den nnskerb scheu Roman von Goethe Leisen
Einwirkung so bedeutungsvoll für die franzüstsche Meratur
des 19. Jahrhunderts geweien ist. In „Werther wird man
einige d-r besten Künstler der Komischen Over aus Paris
bewundern Wunen: Frl . Calwet al» eine Charlotte und
Frl Coiffier als eine Sophie. Herr Friant wirb ferne vor¬
zügliche Stimme, in der Rolle von „WerK-eck zeigen, und
der bedeutende Bariton Panzer« wird „Attertz singen Es
werden außerdem noch Mitwirken die Herren Fabrana,
Tonval Gilles, Elvi und Frl Pw Die Vor, tellung wird
dirigiert von dem Kapellmeister der Komischen Over. Herrn

m « t f « n fcc. Im Staatsarchiv , Mainzerstr 80,
wird Donnerstag , den 36., abends 6 Uhr, .yerr Jnstizrat
Dr Geisert  über Dillcnbuvger Künstler aus dem Ende
des 16 Jahrhunderts sprechen. Freunde der naisau,scheu
Geschichte sind willkommen.

Jugendvereinigung „D eutscher Aufbau.
Freitag den 1. Juli , abends 8 Uhr : Spielabend Eistag.
den 2 Juli , nachm 5 Uhr: Vortrag des -yerrn Heinrich
Klette'  Geschichte der Eiien- und Stahgießereien . Sonn¬
tag den ' 3. Juli : Tagesausflug . Näheres später.

Verein zur Förderung der Amateurphoto¬
ara  v b i e Am Freitag , den 1. Juls , findet im Restaurant
Wies Rheinstr 63. 1, abends 'AS  Uhr , eine zwanglose Zu¬
sammenkunft statt, wozu Gäste willkommen find.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Fc Hab« 28 Juni Feuerwehrtag.  Hier fand der

Bezirkswg des Gaues 1 der Freiwilligen Feuerwehren des
Untertaunus , verbunden mit dem 36sähr,gen Stiftungssest
her Wehr statt. Feuerlöschdirektor T r o p p - Biebrrch über¬
reichte den Gründern der Wehr Quint , Menz, schaser. Ernst,
W' lhelmi, Donnecker und K. Frenkenbach II . das vom Ver¬
band gestiftete neue Erinnerungszeichen für 2oiahrrge
Feuevwehrdienstzeit, der BezirksvorsitzendeDreienback iiber-
aab an die Gründer die von der Feuerwehr -Hahn gestifteten
Ehrend plome.

Wiesbadener Ne ueste Nachrichten
a. Lausenseld-e«. 28 Juni . Verschiedenes.  Wer v«

Jahren unseren Ort besucht hat und denselben heute betritt,
der muß staunen über die neuzeitlichen Veoanderinigen. di,
mit ihm vorgegangen sind. Zunächst fällt die eektrnche mcht-
an age auf nach der sick schon die früheren Ortsemwohner
sehnten Zurzeit ist man mit dem Anlegen zweier neuen
Ortssiraßen beschäftigt, die den oberen Teil des Ortes rmt
dem unteren verb »den, Die Bewohner des Unteidorrcs
mußftn , besonders wenn sie mit Fuhrwerken ein- uns aus-
fahrcn wollten, den Wer durch das Oberdorf nehmen D,Ar
Uebelstand ist seit urzeitlichem Bestehen letzt beseitigt. Oie
neue Straße heißt nach dem Förderer des Baues , dem Bei-
geordneten Karl Haas . -Haasensiraste. Die .. Wasserleitung
liefert besonders bei trockenen Zeit Änften tür nnieren stm
immer mehr vergrößernden Qrt zu ,venia Wasser. Man hat
deshalb beschlossen, das Waffer aus dem Brunnen .in der sog.
Bornbach dem Scnmnelbasiin der Leitung zumfuaren . Zu
diesem Zwecke muß der Brunnen über die «traue verlegt
und neuaefaßt werden. — Daß hier auch Landhunger herrscht,
hat -die letzthin stattgefundene Verpachtung  ber ftska-
lischen Ländereien, besonders der Wiesen gezeigt Parzellen
von wenigen Ruten, die bei der letzten VeroaLtung vor dem
Stv&tQt  28—BOM kosteten, kamen letzt an .:>50—400 Jut. Pacht.
_ Die G e m ei n ö e j a gih>rrsht am 1. Angu t̂ im «andere
Hände über. Der Pachtzins betrug b sher ca, 4600 M. Der
Jagdbezirk wurde setzt in drei Bezirke gekeift, die als ge¬
trennte Jagden vergeben wurden. Der Gefamterlös betragt
über 21 660 M, iührlich. — Der H o I z erlös  aus dem
Gemcindewald betrug 1926 756 606 M„ rm Jahre 1W1
690 vm M Unter diesen Umständen braucht unierc Ge¬
meinde nickst ängstlich im Bauen zu sein,

Fc. Idstein , 28 Juni . Ihre er ste Stute » - und
Fohlenschau  hielt die PferdezuchtgenoßenschaftJbstem
ab Sie war mit 48 Stuten und Fohlen gut beschickt und
zeigte ein gutes Material . Erste Preise wurden verteilt m
Klasse A (Stuten mit Fohftn) an Fritz , ,nk-Jd >te>n, rn
Klaffe B (gedeckte Stuten) an W. Gruber -Overseelbach Hw
Henriettenthal. Gustav Rücker-Wörsdorf in Klaffe C tt —3-
jührige Fohlen) I . Stritter I .-Wallrabenste,n. K Stntter II .-
Wallrabcnstein und Fritz Bund-Esch. Der Schnnedsmoister
Scheurer-Walsdorf wurde für den besten Hufbeichlag aus-

Limburg. 28. Juni . Persönliches  Der bis¬
herige LaUdrat des Kreises Limburg. Ministerialrat Schel-
l e n ist durch Beschluß des Staatsministeriums zum Bevoll¬
mächtigten Preußens bei der bayerischen Staatsregleruna 'N
München ernannt worden, d. h. -um Gesandten dortie 'bu.
Die Landratsstelle Limburg ist damit in Erledigung ge¬
kommen. __

Gericht.
Fc. Laß dich nicht ge' üsten! Dem früheren JtvtariatS

Bürovorsteher Wi'helm Forst waren für 26  006 M Bril ¬
lanten nnd Schmucksachen anvertrant worden. Als die Wer!-
aeacnstände zurückverlanat wnrden, übergab F dieselben
seinem Freunde, dem Schauspieler Christian Schommer ,n
einem verschnürten und versiegelten Packet, um sie in Mun-
che» dem Eigentümer zuzustellen. Der ..Vorsicht halber habe
Forst die Schmucksachen btt der Deut,ch-Europarich-n Güter-
und Reiscqepäck-Aktien-Gesellsckaft für 2606M. veruckert und
dem Schommer im Vertrauen die Weisung gegeben, wahrend
der Fahrt nach München dem Zugführer zu melden bau das
Wertpaket wahrend der Fahrt gestoben worden sei Sch.
tat, wie ihm befohlen. Ter Schwindel kam aber ans Tages¬
licht Die Schöffen verurteilten Forst wegen Untermflagima
nnd ' Betrugs zu einer Zuigtzstrafe von gebt Monaten Ge¬
fängnis . der Schauspieler erhielt aus demselben Grunde zwei
Monate und zwei Wochen .

Fc. Die gestobenen Schreibmaschinen. Bei dem 'Wvri-
kanten Feirabend in Niedernhausen ist schon so manches ge¬
stohlen ivorden. In der Frühe des 28. Nov v. I . machte er
die Wahrnehmung, daß aus seinem Büro zwei L-chreib-
maschinen verschwunden waren. Längere Zeit darnach wurde
ihm gemeldet, daß in Frankfurt a, M d' e Maichinen angc-
halten worden sind, als sie in einem Geschäft von dem 21-
sährigen Landwirt Ludwig Piroth ans Nicdernl>>auien ange-
boten wurden. Vor der Strafkammer bestritt der Angeklagte
den ihm zur Last gelegten schiveren Diebstahl. Er jmu ne
in Frankfurt im Cafe Luitpo'd von dem bekannten grvtzcn
Unbekannten für 2266 bezw 2866 M erstanden haben Trotz
dieser Behauptung sprach ihn das Gericht schuldig",Nd nahm
ihn in eine Gefänanisstraff von iecks Monaten.

Donnerstaks, 30. ^uni 1921
Richtigstellung. Mit Bezug auf die mit unserer Ausgabe

vom 21. Juni gebrachte Notiz „Statt 225 Zentner nur 12a
Zentner abaeliefert" legt das städftsche Akzisenmt >m Jn-
«ereffe der Akzisebamten Wert auf folgende Berichtigung, des
fraglichen Artikels: Bei dem in Frage kommenden fladti chen
Hi sswtegvmeifter handelt es sich nicht vm einen städtischen
Akzisebeamten, sondern um einen für den Aushllssdienst aus
Grund der DemobilMachnngsvorschristen vom städtische»
Arbeitsamte überwiesenen, im Heimatd.enste beichadlgteu
milttärversorgungsberechttgten Arbeiter

Sport und Spiel.
Neune« zu Düffeldorf.

D ü sse l d o r s. 29. Juni.
Breis von Rheinfels.  20060 M. 1800 Meter.

1. H. Helds Fliegerheld «Dintcr ). 2. BaMM g Felm«.
Ferner liefen Tschamalan. Rari , Zenobra und Ceder II . Tot.

88:$ r ach fn Ul gdrennen.  20 000 M, 3806 Meter.
1. W Karaus ' Rottalmünster  lGrohbaner ), 2. Bern,na,
3̂ Musette. Ferner liefen Anführer. St . Barbara und »rlore.

i0t $  r :e ig Tif Gut '- nsels.  Berkauförennen . 21 MV
Mark. 1466 Meter. 1. A. Herolds Eichenblatt  tO Mol-
ler 2. Pan , 8. Hacckel. Ferner lrefen Raptator . Ballon,
Sh'citani. Fema, Güleck, Wartenburg und Dämmerung . Tot.

^ ° Rh"ei n ? ab e n =1 ag dr 'enne n. 36 666 M 3860 Meter.
1 C o Dchmidt-Reißigs Erich Mnterbolzner ). 2. Rumv-
lertanbe U 3. Lyra Ferner kiesen Philine lg-f.). Bieder-
* r? nf fl Ä ? ieich °' 20000 M. 1600 Meter.
1. Stall Wittig-Kürsiens Pinguin (Sorion ) . 2 Noteleß,
8. Erika II . Ferner liefen Biolctta und Casfferer. Tot . lh .10,

^ St o lzen f« ls Hü rdenrennen.  26600 M. 2800
Meter t E v Schm'dt-Reitzigs R ö f f ck«n lUnterholzner),
2 Flittina Light . 3. Luise. Ferner liefen Spartaner . Napv-

m, d« uLA A °°° M
8Ä ‘Ä ’ä«

Pl 23. 14:10. _

Fußball — Spielvereinigung 1 sck'ug die bigareserve
vom Sportverein Wiesbaden, die dnrck Spieler ans der sffga-
mannschäft verstärkt war , am gestrigen M,ttwoch«bcnd mrt 8.1.
~ portverein:  Metternich T

Zimmermann P 'NMr
Schaler IT Metternich II Erth

Minor Sto-  Mittler Kncklenski Kilm»
Merz I Hosmann II Dillenberger W-dmann Z-gel

Scknndt Seck Grenbel
Hofmann I Merz II

S v i e l v e r e i n i a u n g : Sieinbrech
Svtelvereinigung in der 1, Hälfte init 10 Mann Widman«
Äielt durch famosen Sckuß das erste Tor . Sportvereiu^
schasst den Ausgleich durch Se 'bsttor Merz I verwandelt
c'nen vom Sporto --Torwächter schleckt abgewehrten Ball um
zweiten Tor Sportverein ''chaftt mit Hochdruck, ober Sviel-
verciniqungs Berteidigung arbeitet auf^ iernd: h er ist es
besonders Hoftnann I . der durch befreiende Schn'se und ^
stöste Lust schafft, während der Torwächter ssteinbrech) iede«
wetteren Erfolg durch enEoffenes Eingreifen verhindert
-Hnr-st Fehler des Sports -Torwächters erringt Smelvgg. das
dritte Tor Einige Minuten später plaziert Dillenberger
eine schöne Vorlage von links unhaltbar . Ein ivegen Faub
sviels im Strafraum gegebener Elnneter w rd von b̂ireubel
in die Maschen gesagt. Mit den, Schlußpfisf des Unpamr
sschcn verläßt Svielvereinigung als Sieger mit 5:1
Spttlfe d nnd bat somit die diesjährige Sitteliaiion für de«
aufstrebenden Verein einen rühmlichen Abschluß getunden

Schlagballspiel. Ehemalige Schüler der OberrealMle
am Zietenring vereinigten sich in dicien Tagen u« «eme»
ffrn' turnerische Uebuugcn. vor allem das urdeuticke. prächtige
Schlagballspie, zu pflegen Zur größte» Jreuve der T-' -
nehmer übernahm ihr alter Turnlehrer . Herr M .ur - r.
die Führung Die Ueb«na-u finden vorläufig Montag m
Donnerstag abend von 7 Uhr an auf dem Turnplatz v«
Schuft lverlänaerte Georg-Aua,„ t-Ltraße) statt. Fruyere
Kameraden und Freunde der Sacke sinh l-erzisch willkommen.-

Deuser s 15 billige Schuht grosse
Hasnabmefage

Unbekümmert um grösste Verluste,
ohne Rücksicht auf die Einkaufs¬
preise , habe ich midi entschlossen, nach¬
stehende gewaltige Vergütung

dem Publikum zu gewähren.

Bei einen Einbau!

Auf die billigen Preise in meinen

beginnen Donnerstag , den 30. Juni.

HaihsfefienSe Vergütung wird an der Kasse in flözug gebracht.
Trotz meiner überall in Stadt und Land bekannt guten Qualitäten von erst¬
klassigem Fabrikat bei billigen Preisen gewähre idi diese enorme Preisvergütung.

eine Vergütung von Mk. 5 .—•
eine Vergütung von Mk. 10 .—
eine Vergütung von Mk. 20 .—
eine Vergütung von Mk. 30 .—
eine Vergütung von Mk. 40 .—
eine Vergütung von Mk. 50 .—
eine Vergütung von Mk. 60 .—
eine Vergütung von Mk. 70 .—
eine Vergütung von Mk. 80 .—
eine Vergütung von Mk. 100 .—

4 Fenster -Auslagen, sowie auf »ämtl. Sdmhwaren wird obigeVergütung gewährt.

, von Mk. 50.— bis Mk. 100.-
von Mk. 101.— bis Mk. 200.—
von Mk. 201.— bis Mk. 300.—
.von Mk. 301.— bis Mk. 400.—
von Mk. 401.- bis Mk. 500.—
von Mk. 501- bis Mk. 600.—
von Mk. 601.- bis Mk. 700.—
von Mk. 701.- bis Mk. 800.—
von Mk. 801.- bis Mk. 900.—
von Mk. 901.- bis Mk. 1000.—

Heuser5 Sdiuhhaus
Wiesbaden
Bleichstes 5
Ecke Helenenstr.

Benutzen Sie
zum Einkauf

die

Vormittags
stunden
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Beginn : Freitag , den 1. Juli
Dur* enorme Preisherabsetzungen , ohne Rüdesicht auf früheren Wert , und andere ausser-
gewohnhehe Gelegenheüsposten in fast allen Abteilungen, bieten wir etwas ganz besonderes.

Einige Preisbeispiele:

Strumpfwaren I Damen - Konfektion i Gardinen - Teppiche
Damenstrumpfe , s* warz, B’woUe . . . . paar 4 95  3 Serien Jackenkleider
Damenstrümpfe , schwarz, weiss und lederfarbig,

verstärkte Ferse und Spitze . Paar 7 95

Damenstrümpfe , Sdiwarz,B’wolle,verstärkte Sohle,
Ferse und Spitze . Paar

Damenstrümpfe , schwarz, weiss und lederfarbig*.
verstärkte Hochferse . Paar 12 ®°

Damenstrümpfe , Macco, feinfädig, moderne Schuh- -
färben . Paar  1500

Herren-Schweissodcen , nicht einlaufend . Paar 49®
Herren-Sdiweissodcen , beste wollhalt.Qual. Paar 12 ®°

Handschuhe
Damen -Halbhandschuhe , 12  Knopf lang, schwarz.

weiss und farbig . paar

Damen-Handschuhe , durchbrochen, schwarz,weiss
und farbig, mit 2 Druckknöpfen . . Paar

Damen-Handsdiuhe , mercerisiert, schwarz, weiss..
und farbig, Leinen- und dänisch imitiert Paar 14.50, 10 501

Damen - Handsdiuhe , schwarz, durchbroch., 12 Kn.
.Paar 14.75, 9 '®

Kinder-Halbhandsdiuhe , durAbrochen. . Paar 95^

Serie I Serie ll
Jedes Kostüm 47 5̂^ ~T §5°° 295 °°

3 Serien Damen -Mäntel , für
Serie I Gebergang und Winter

Serie II Serie Iil
Jeder Mantel 295"

4 Serien Blusen
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Jede Bluse 95 °° 55 °° ” ä5 °° 25 °°
3 Serien Blusen aus weiss Batist und Voile

Serie I Serie II Serie IIi|
Jede Bluse 65 °° 45 °° 20 ir

| I Posten Regenmäntel . jedes Stück 195 °° I

Korsetts
Damen-Koi sett , grau Drell, festoniert. 29 7®|

Stores , Erbstüll od. Batist, breiter Tüll-Ansatz 55.00, 49 °°
Stores , Erbstüll od. engl. Tüll, hübsche Must. 74.00, 68 °°
Stores , aus gut. Etaminstoff, schön ausgeführt 95.00, 76°°
Tüll-Bettdecken , zweibettig, nur wirklich gute * K

Qualitäten . 185.00, 155 °°
Brise -Bises , Erbstüll oder Batist, sehr elegante

. 10.50, 8.90, 7 50
aminstoff , kariert, kräft. Qual., 150 cm breit Mtr. 28 50

Gardinenmull , weiss, getupftu. kariert, ca. 130 cm
b̂ 't . . Mtr. 25 °°
inen -Garnituren , reine Qualität, mit sehr reich
Posamentenbesatz , eleg ., 2Flüg .u.1Querbehang,Garn! 98 °°

Bettvorlagen , reine Qualität. 29 ®°
Teppiche , reine Qualitäten, schöne Muster

Grösse ca. 165X240 cm
25W

Seidenstoff©
Taffet u. Messaline , doppeltbreit. ,
Pourette , ca. 70 cm breit.
Jackenfutter , Halbseide, ca. 120 cm breit
Jackenfutter , ca. 140 cm breit

200X300 cm
365 °°

Mtr. 95 °°
Mtr. 22 50
Mtr. 68 °°
Mtr. 49 50

Mtr. 3900

Hüftenformer. 42.50, 29 50 |Matrosenhüte. 17S0’ 950 550I H © PPOn » Aptik 0 l

1 Posten helle Kostüm -Röcke . . . 125.00, 95 °°

Kleider aus Voile , Wolle und Seide
Morgenröcke und Unterröcke
Knaben - und Mädchen -Kleider

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Dam © n - Pütz

Garnierte Damenhüte . 9500 65 00 25 °° lrreni ;r,n . . . . . . , .9Ö .UU, 65.00, Û replm, seidenartig, 70 cm breit
Garnierte Kinderhute . 45.00,19 .50,12 ®°

Matrosenhüte. 17S0> 9>50j  550

Damen -Korsett , weiss Drell, rostfr. Einlage 65.00, 4950 Strohformen , Me  Farben . 25.00, 15.00. 7 ®° ^ e ^ en - Oberhemden , weiss . m.Mansch.,laAusführ. 9350
Korsett mit Strumpfhalter, prima Ware, eleg Ausführ. 49 ®° Llumen -Pikee und - Ranken . . . 2.25. 1 50' 75 ^. I^ brren - Oderhemden m. Krag., Perkal, gute Qual. 78 50

nnm „ „ . Feder -Rüschen , alle Farben. • n5 ä  H ^ " -SPorthemden „ . Kr, e .,r, „, „ , 8„, ee „ l .78»uamen - wasehe ,v „ „ Parblge Garnituren. Vorhemd und Manscketten.12°°
Damenhemden , Stickerei und Banddurchzug 36.50. 29 7®L Weiche Kragen in Pikee und Leinen . 4 9®

Damenhemden , eieg . Stick., gut. Hemdentuch 49.50. 4450 ° ^ ? ", ^ ' streift . Meter 7™  Posten Strick -Selbstbinder , Neuheiten . . 12.50,

Damenhemden , Batist , mit Spitzen, gestickt 4oH R ,f UCh’ 80 Cm breit’ kräft- Ware Mtr- 890> 7 | Strohhüte , neue Formen, anfangend . . . .

Damen -Beinkieider , mit Stickerei, Kniefacon 36.50, 32 5°Lt r “ “ " ’ gute Qualität- schöne Muster - Meter 1260  Sommer - Tpikotaaen
Damen -Nachthemdpn üioo  fSchurzensuunosen . pr ima Qualität, „ ~ameu indounemaen , mit Stickerei . 6I00 1Q75 ’ Herren -Emsatzhemden . . 2450
Untertaillpn ca. 120 cm breit Meter , ca. 100 cm breit Meter TT w TT , . , . . o*
unienaiuen , „ut Stickerei . 12.50, 9 50  Riw u ... . 1 ovi Herren - Macco -Hemden . . . 4 &oo
Kissen -Bezüo -P v . in ?«; De ’ ca-90cmbr--grau, weigu .gestr .,weicheWareMtr 13 ®° . 49A0, » O

oezuge , gebogt . 27.50. 19 75  1 Pn <?t * n MncHn . . , OKn  Herren -Macco -Hosen . . •w ™ 3250
ParadekiWn .. . - U robten musnn , imit. schöne Muster, jedes Mtr 12 ®̂ I , . 36.50,0,0

1«iUBKissen , nut reicher StMkereigarnierung 83.00,61 50  Kleiderstoff 1 wgn Herren -Netzjacken . . lßsn 12 60
Ueberhptfnrhat - NVieiuersiOIT , schwarz-weiss karr., ca. 100 cm br., Mtr. 17 00 J .16 .50,

ueciumer , gebogt . Hohlsaum und stick»rei M Posten Kostüm - und Mantelstoffe , Damen -Schlupfhosen , alle Farben

145.00, 110.00, » 9 I ca. 140 cm hr»it . Meter 49.00. 3900 j Papi © P - WöPeil

975
von 22 50

18 50

-3 Serien Taschentücher-
für Herren, Damen und Kinder, ausser-

gewöhnlidi billig
Serie I _II_ m
Stück 450 Z5Ö ipö

Handapbeifen
KUro^ nKhanfedtU?her: V*.' " " Wa“6r. “ d ZZOO
Küchenhandtücher , gest, Delftu.and.Must. 36.50, 325°
Kuchenwandschoner , gest., Delftu.andere Muster 29 ®°
Wäschebeutel , gezeichnet. 29.50. 24 50

biauIra ^n S,eh ° ner ’ ^ nevas. weiss mit ^

Nachttischdeckchen , gezeichnet. 6.95, 575
Ifflmer-HandtÜcher , Richelieux und Lochstickerei 24 ®°

Miheux, grau, gezeichnet, 60 60 cm . 185° _ _

In 8 Schaufenstern zeigen wir Massen - Auslagen der

1 Posten weiße Biber -Reste 40-45 cm breit, Mtr.4 90 [1Posten  Gassetten , 25 Bogen, 28 Umschläge 4.50, 3 ®°
——— ““ ■—————————— ——— I uchreibblocks mit und ohne Linien . . . . . . 5 7®

Geschäftsumschläge , bunt, 100 stück. 4 5°
Butterbrotpapier , 3 Rollen . Zso
Closettpapier , 5 Rollen . 6 95

Ledep - Wapen
Damen -Handtaschen , moderne Besuchstaschen, -

verschiedene Lederarten . 87.50, 57.50, 37 ®°
Grosse Koffertaschen . . . . i85 .oo, 145.00,115 °°
Geldscheintaschen , eckt Leder mit Lederfutter. 19 ®°
Brieftaschen , eckt Leder in verack. Farben 45.00, 25 °°

4 Posten Damen - u. Kinderschürzen_
aussergewöbnlich billig

darunter Haus - , Ziep - und Wiptschaftsschdrzen
Posten I 11
jedes Stück 14 ®° 19 ®°

III IV
34 ®°

zum Ausverkauf gestellten Artikel

gewähren ferner Freitag , Samstag , Montag
allen Abteilungen , ausgenommen Lebensmittel,

Marken-, Netto - und bereits herabgesetzte Artikel 10 % Rabatt.Allein- Verkauf von„Klein- Sparfix“
1 Heftchen in Westentaschenformat

mit 10 Fahrscheinen der hiesigen Strassenbahn
statt 750 nur 7 .00.

Bormass
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Landhaus
oderVilla

Näbe Stadt oder Bahn¬
station . 5 bis 7 Simmel,
elektr. Lickt. Waiierleitgj.
mit Garten , auch 4- 8
Moraen Land od. Waid
zur Hühnerzucht geeignet
«esnckt. Osferten unter
v G E . 327 an Rudolf

tz ° Ne . Sr °nks«^ °m

WswWMIS
s 3im . u. Küche. Stb
Gelditr.. gegen »rohere
S 3 im. «. Küche, evtl.
8 84m. lAblchlM >m
Zentrum d. Sr . gesucht.
Wohnungsamt gemeldet.

‘"jg l
Suche mein« schöne. .

geräumige und sonnige

SÄ ' » ->MiniüB-WoSii
«u tauschen. ON. unter
N . 1463 an die Ge- >
schä lis 'trüe d. Bl . iTm

Effgat Stellen

MMinen-
StriAermncn,
Spulernmcn

|
Helmer. Oranlrnftr ^̂ T.

^ QttotB-etfpmri
Nilhkli» illlhl umm
«in u. anher dem Hause.
Ofs. u. 31. 1412 an dl«

ISSLö
Belserr» iU-. ^ rauu«mos. «. s- Wasche aus-

,ubeü. autzrr d. Sause.
Osl. u. t» . 882 a. d. Sil.
fr. Bl .. Monritiusltr . 14.

. . f

Inventur - Ausverkauf
. . . Pnsffin weit unter Tagespreis zum Ausverkauf.

Nad, beendeter * « £ £ £ * lÜTvÄSTÄÄS - ** • i j “i Tiil -i -— - ■■■ - ■■—'

r «u»u» Krll*>u«l>t
bMtk

■KS

£=ÜI

Damen - Strümpfe
Baumwolle , gewebt

schwarz und leder

1 Oberhemd , weiss mit
s bunten Streifen , -

schwarz una teuer . 4 .90 | Oberhemd , Ia Perkal
Seidenflor , schwarz . 18 .50 | mit Umlegemansch.

« »* warx 38 .50 , in » den, » Farbe.

L " " n . « ' S" I Zephir -Eins. ts . .
* 1 Oberhemd , Zephir , m.

= passend . Kragen u.
. . I Umlege - Manschett.
Herren - Sodcen Z

Baumwolle , schwarz . 1 .85 g Krawatten
Wolle , schwarz . . . 9 . 50 | Besonderes Angebot.

1 Alle Formen , Farben
I u. Qualitäten zu weit

Kinder - Strümpfe germässigten Preisen
; Baumwolle , gute Qualität , g M_ 2 .30 bis 16 .50\ sdrwarz , leder und grau |a-»_S!_ 1 Q trorl M gJKa “

49 .50

59 .00

68 .50

£ =

| Damen - Handschuhe j
Oberhemd , gut . Perk . ß lange Handsdiuhe , Baumwolle =

mit fest . Mansdiette 68 .50 Z _ * ohne Flneer
Oberhemden , m. gest.

Kr ag .uUml .-Mansch.,
färb! Streif. 87 .50 u. 85 .00

1 mit Finger
M. 9.50

ohne Finger  =
M. 1.60 |

1 Baumwolle, porös, weiss*.85 |
I Seide , gemust , sdiwarz , |

Schlaf - Anzüge § weiss und farbig. . 4.50 ,
Zephir , mod. färb .Str . 125 .00 | Le der-Imltation . weiss ]

«8 .5oJ ZeSl r,gX “ i '. - - * * * -00  J Schwer^ Seide , rund ^ |
Hosenträger | gestrickt, schwarz 10.50

Herrenträger , gute g
Qualitäten |

m.  i . 95 bis 39 .50 | n etTen ..Handschuhe
Knabenträger | Baumwolle , weiss . . 18 -50

” 0 .75 bis 9 .50 | Le<jer_|mitatlon , weiss 18 .75
"' Ä  Leder -Imitation , mais 19 .80

&/e • Tündiford
dtitiggemcnm

Kragen
Ia Leinen und Perkal
In vielen gangbaren
Formen und Wetten,
darunt . einige wenig
beschmutzte Stücke
M. 0 .90 und 1 .30

erste vornehmste
, Künstlersplele
| Wiesbaden*. Tel. 1028.

IM . JS.ov Ute - -
scnwaii , io»« ——S' H Z . , , j _ moderner Schnitt, gute» =
Grösse i -8 von m.  2 . 85 an g Herren - Nachthemden . .

I _ _ ~i
Kinder - SSdcdien

ein grosses Sortiment , schwarz g
und lederfarbig
Grösse 1-6 von M. 1 .50 an g

Kinder - Füsslinge
jede Grösse 0 .95

Wickel - Gamaschen
Baumwolle . 6 .90

STRUMPFHAUS

POULET
WIESBADEN

Klnder -Handschuhe j
porös, farbig, alle Gross. 0.85 j

Kurzwaren
Unter vielem anderen:

U Nähgarn,1000m Rolle 9 .50
Strumpfgummiband, m 1.90
Mledergnrt, m 1.80 u. 1.00
Druckknöpfe , weiss Dtzd. 0 . 15

Täglich 8 Unr;

, Heitere
pnstUbBM
" mit

James Basch,
Baronin

Pia v. Könitz
lu . weiteren namhaft

Künstlern.
Abend* 9' f*t

mit Jazs-Band und
Tanz-Tsriflhrnngea.

Repariere

Spangen
|DeHe, ;rir

riii  l| Rgitttnfl§tcttflctinneu
„*« . « 1 ^ _ nefndit.

m Hie» n!
_ _ Ae»ttTfh#V

«rSItises 8i8briflesArbetts-Pserd
(Wallachs unter allertarantie,u verfaulen.^rbet̂ rankenstrab«̂ 4.

Kaus-Gesuche

Bticjinarkcit!
Sleltere Samml . u. gute
Ciniteimarken s.. ,Samm.Ier , u faulen. Angebote
unter » 1250 an die
«tetchäftslt. d. Bl. (E

^ - u verMea J

zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an de» Wochen«

tagen mittags.
Meldungm NikolasstratzeU. Hof«»-

«ia Volten

Mllntin a. d. dreihig- 1
f8br. Krieg. Dukat-Gold.
gut erhalten, »u verkaus.
Lfs. unt. » . 124» a. d.
Gelchältsltelle dies. Bl ..11. l+ms

Grohen
Ladenschrank

giSSÄmi,-
8 eil. Torr . Geländer. ^
28 rn Treppe. Schtldrr.
Pionlerschraublt., Bodr-
malckine, Pumve Nbein-
gauer Str . 4^ Pt ^ l,̂ .

Vertreter.
ggeitßeöenbfte Unt€t:̂ tühun8 tetfi fenW. » eH« *«-
« " •- '■SJ le «■ >'»

veMMM

Aus dem

wi  hlca
bringt Neues

für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter
in freigelegenem Landhaus mitten in

1 schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn-
spiele im Freien*

M. An meinem Zirkel

( fthnkKursus zur BasbiSöung
1 von KinöergärtnerinnenI. Kl. ,
M in kürzester Zeit , gründhch , erprobt F
i mit ausgezeichneter praktischer Uebung ^
W können"noch einige junge Damen mit g
s  Lyzeumbiidung teunehmen. S
% Beginn des neuen Kursus am1. null ^

I Jf Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr g
1 4290| Malnzerstras « © 64 * f

llllli |lllllllllllHlllllllllllil»llllll'llllllll»|l|llll||||lll'llŴ

Freitag,den \.  Juli ös.3s.r
nachmittags 3 Uhr versteigere ick
zwangsweise

25  Helenenstratze 25
77 Stuck komplette

Holzbitlterlittljthlllen,
50 Stück komplette

FltWhlllkmajchitletl
öffentl. meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 2S. Juni 1921.

Elanft "? Gerichtsvollzieher
ttörnerftratze 5. -j*907S

Garage
" Tag u. Nacht geöffnet u-

bewacht- Retchhalttges

SS
nie

" 1 Sckulatlae und 1 aebtbtt* , 1 vogr

gm « ustrnsr verschiedener Herrschaften »er-
steigern wir

morgen Zrettag, dens. Zu»
morgens 8X und nachmittags VA  Uhr anfangend. j
in unseren Auktionssälen i

3 Marktplatz 3
nachoerreichnete «ehr gut erhaltene» Mobiliar,
gegenständ« und Tepprck«. als.
1.1 engl. Eichen-Speisezimmer

Einrichtung ^ ..
Seit aus ' Großem dretteil. Büfett mit Selten¬
schränken' und Ka« twerglasnng. Kredem. Aus-
rieütilch. 2 Armsesseln und 10 Polsterstnvten
mit prima Gobelinbezug: . . .

2. 1 flämische Lrchen - Spersezrm . -

best^ ŝ Büle tt.  Kredenz . Ausziehtisch und

3.1 weist lack. Schlafzimmer«

3̂ Pers-r ^ mmerttppich«. avattt ^gnrh .. Größen
3.20X5.50, 8.50X5.50 und 8-75>̂ ° ' „V4ßQ

4. 4 Smorna -Zimmerteppiche. Gr . 8X4. 8X4.60,
a k/)V 4 20 und 4X5 Meter . . . . .

5. 2 indische Zimmcrteppicke. Grütze 8.45X4 und

tz c^ l ^ Pers'er-Tepptchr. Läufer und Brücken
' i« allen Grützen:

7 co. 15 diverse Teppiche in allen Grötzen.
8 °> prachtvolle grotze Gemälde: Rubens- un
'Remvoand-Kovien:

^platt 'em WeiEtllkr SckMein. Teirtnen . Seuer-

1V. ^ "prEw -lle ^Damast-Talelaedecke mit Sero . :

1 vraMvolles reich geschnitztes,.Nntzb̂-Büiett,
drittelt Rudb.-Kieiderichranke, M«ba«-°

«»mil 'fMnmabtn Nn«b -D.-Schreibtilch, 1 Sola
N ^ "^ t«V ° mit rotem L^ erbemg.
Düva» Ottomane, Sofas »nd PolnerMbt.
Tische' Sttible. Spiegel, prachtaoller venet.
Spiesel . « anrifcher Spiegel. Tii ^ tze".»Uckn̂tonsote und Hocker, 2 anlikr Brouee
« « .ÄLch« ^ Mvv- und Dekorattons-egenftande.

DamenNeider. Oelsemalöe. PMtellottder. lww.
KL?l«n Staflelrien . Etageren. Klavieriluhtc.

-weitür .̂ StSKbrank. fast

lElnMSissssi'
| in Messingu. Kuptw.

Qrössts Auswahl
billigst.

iP.J.Fliegenl
Knpferschmlsderel

Wiesbaden
i Ecke Goldgasse n

Wagemannsir . 87.
Telephon 52.

w LodS .„,rrfsnservennn g

Friedensqualltäti
liefert

NietschmannJ
Wiesbaden.

Hödiste Auflage in
Vosen-Westpreugen.

Monatlich M. 4.80.

Altangesehenes
Anzeigenblatt.

- -- (V.259
Man verlange Offerte ■
Prob « » Nr. keeteolee .

I1UIUI11UUII bewacht- Reichhaltiges^ änaer. " l 'Schülatias und 1 Bebrbuch. 1 Paar
»aunus -Saragr, «mdHAdols- Lager in Zubehörteilen, >jK,aceüandschube. I^unfertig« Damrn ^ „ .-
^ (tt- s2, Fernruf 2640u-88. Reifenu.Betriebsstoffen\ Kettenarmband.̂

Wemfätzchi"Korbfiaschc«
neu und gebraricht- ^
Grötzen. für Obü« ^

Bveremvetn»-
Eimer

Geschlecl
Art1

«Hüre mit
Dankschrdh«"| i
rtSÄWi

ê flr. '. .—

M .Se »ll>e»-MBiillW »» ßtUeM«e« S!S!!» eJ^ *
ffirvAf»

1 ichw. « toffmarkttaiche

sreiwtlltg meiu»wn-..v - —Tn"cs,M.s
Besichtigung: Donnerstag, den 30. Jfflit. «am

imittags von2—8 Uhr.

_ . -'fMKreunfl- -
-ttniiter für ^ ndwirtfchaft etc. u.».
schlllücne Zw
Minister Mr

S.
ounrai . ;ns ». “ “ iS“ 1® . » «

wrAi:MAkvvi«o mit (Bif

DsWMS'
iroschr mit!
tttenknovf. Auktionatoren und Taxatoren.

Grödt««- destgelrgenstr AnkttonölLle WieSbadrus^
Le»

* i «V Obrrina«US Goto uns Grötzir». »eiiflwww' — — ' „ .
3 Nartzwlatz2

f. all.St 8iidrdirkr>
«rau whntt
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Handel und Industrie.

Börsen und Banken.
Der Ausweis der .Reichsbank. Der am 23 Juni abge¬

schlossene Ausweis der Reichsbank zggt eine Entlastung der
gesamten Kapitalanlage um 3037,4 Will. M. au)  66 483 Mill.
ffür die bankmästtae Deckung allein, b.  h für die Bestände
an Wechseln, Schecks und diskontierten Dchatzanweisunaen,
ergibt siche ne Abnahme um 3151.4 Mill. M. auf 66 086,8 Mill
Am Zusammenhang mit der Entwicklung der Anlagebonten
haben auch die Konten der sremiden Gelder — eine Bestands-
Verminderung zu verzeichnen, die den Rückgang der An'age-
konten noch übersteigt und sich ans 3578,3 Mill M. beläuft'
die Bestände der fremden Gelder stellten sich am 23. Juni
auf 11112,0 Mrll. M F -n AMungsm 'ttekverkehr und für
die Berichtswoche verbältnismäpsg gerinafüqigc Bewegungen
festzustellen. Einer Nenausgabe von Banknoten in Höhe
von 103,1 Mill M. stehen Rückflüsse an Darlehnskaffen-
schernen in die Kaffen der Bank zum Betrage von 110,2 Mill
M. gegenüber. Der Umlauf  an Banknoten ßesiffrrte sich
kemgeman am 23. Juni auf 71 886.7 Mill M der Umlauf
an Darlehnskaffenscheinenauf 8666 Mill. M Der Gesamt.

stehenden Darlehen in der dritte« Juniwoche weiter zurück- » ««-« » , 29 J«B( 19 ji
Krleesarlelh . . . . 1
t,,ks !°d«»nleih, „ . , . . '

gegangen, und zwar um 994,8 Mill. M. Ein dieser Abnahme
entiprechenüer Betrag an Darlehnskaffenscheinen ist von der
R-ichsbank an die Darlsttznskrffen abaeliefert worden Die
eigenen Bestände der Bank an Darlehnskaffenscheinen haben
sich infolgedessen unter Berücksicht'gung der aus dem Berkehr
zurückaeflöffcnenBeträge um 884,3 Mill. M. auf 10 498.5Mill. M. vermindert.

Herabsetzung des Bankdiskonts in England Die Bank
von England hat den Diskont von 6 auf 5'/ » herabgesetzt.

«Mtsch!,B« rob!irs..
OentMh«8ritbt.
B«gt. °h« Waffen. , . .
'lel . wWrshM . , . ,,,,
Hainen er . .
*f8cbster F »rb» erko.
Kall A. cheraleban.. . ,
r 8to Rattweller
Kftntb. Felln tose.
Uhmeyer . ,,,,,,
Unr »hatt «.
BMs »Blsmaschtnen.
Oherscbles,Blsjj,, . ,
Phbrilx. . . , . .
Rhelnlsehe Metall. . . ,
adeln . Stahlwerke, . ,
»iehek Montan.
Sfitmelrert,,,
Siemens & Halsks . , . .
Westereg. Altall . .
Zellstoff Wai4ho[, . . ,,

Ot*rt Genussah, . . ,,,.

3i/j . do.
1. do.
i . .Pr . Kensols.
St/sPf . Honsels.

Sehantnng.
fsmbnrg-Amertk»,.
Hansa . .
Nordd . Lloyd . . . . ,,.
Herl . Handelsges . . .
DarmstädC . Pank . ,,
Deutsche -Bank.
Blsconto Commaiiilt
Dresdner Bank . . ,,.
Adlerwerte.
Allgem. Elektrlz . ,,.
Badische Anilin . ,,,.
Bergmann Elettri ». .
Beehmner Gass . . ,,,
Baderas.
Chem . Griesheim . . .
Che» . Altert . . . ,,,,
Daimler Motoren . . .

Berliner Börse.
OevlMnmarH Telegraphische Anzahlungen fSr

SS ftnl 1981 29 Janl 1921
Geld Rrtef Geld Brief

?407 55 ’412 25 7442 55 7447 45
. . . 586 r  588 .10 59* 40 597 60

1G43 1046 05 1064 ®C 1067,10

Berlin , 22 Juni.

Heiland.
Brßesel-AntwerpenHerwegen. .
D*nemerk
Schweden
Helsingfors . , Tiifkenlose

Ungar. Urenesirante.,Italien
Londor.,,
Hew-Toi»
Parts. . , . ,
Schweis Hauptschrlstsciter: Heinz Worten },

Verantwortlich für Politik mth Feuilleton, Heinz Serien  z; für »eitg" . ...u . .. ...... .. .... ... .... ....
Beste rrelch -Ungam.
Wien (in Dentsch -Oesterr . abgestempelt)
Prag.

übrigen redaktionellen Teil!
geschäftliche Mitteilung, »:

»ns - üneke,  Für den Inseratenteil«nt
eh. «ef,i,r.  sämtlich ,» Mrsbaden.192Ü. Bei den Darlehnskaffen ist die Summe  der ans Rndapest. Druck u. Verlag der W \ e t

Niedrige Preise
für hochwertige Ware.

Oberhemd-Blusen
aus gestreiftem Zephir . . .

Kieider-Röcke
aus weissem Rips . . , . .

Oberhemd-Blusen
aus weissem Voüe . . . . .

Unter-Röcke
aus guten gestr. Zephir-toffe n

Kieider-Röcke
Stoffe engl. Art.

Voll-Voile-Blusen
mit reicher Stickerei . . , . .

Wasch-Blusen
mit gesticktem Jabot ,

Kieider-Röcke
aus gut. schwarz u. weift kar. Stoff.

Morgen.Jacken aus geblümt, und
gestr . Batist und färb. Krepon f

Unter-Taülen mit reicher Stickerei
und Seidenband garn.

Reinwollene Kammetarnröcke
marineblau und schwarz . . , .

Plissee-Röcke
aus guten karierten Stoffen . .

Morgen-Kleider
aus gestr , u. geblümten Batisten

Voll-Voile-Kleider
weiss u. farbig m. reich. Stickerei

Dirndl-Kleider
m Samtband ul Spitzengarn . .

Voll-Voile-Blusen
mit Jabot und Handfilet . . . .

jtiiiirommiminimiHmniiimiimHmiiMiiimiitiiiiimimimtimiiiiiimiiiiiiiiimiimmmMiiiiimmiiminwiOTiiiiiiiiiilijMiinimiiimti. um. .
Reinwollene Jackenkleider

in marineblau.
Wollene Strickjacken

mit gestreiften Schalkragen . JClcfcl
Seidene Strickjacken

in allen Farben . . . . . . «ffl
Imprägnierte Regenmäntel 1 11

au« prima Covercoat . . . . B Bl |

in allen Farben mit Stickerei . I 1 |
Schwarze Alpaka-Mäntel 1 I J  f f 8
Seidene lange Kleider |

„ Morgenkleider, japan. Must. •
. . iiii»ii,uuniHnjtuiiiina«wniiniiliiiiiii«niiiifib. . . iiiiwiiiiiimimiiiiiiitiiiiiinniiimiunimiiminniiil

Jacken-Kleider
aus melierten Stoffen . . . .

Voll-Voile-Kleider
m.reicher Stickerei weiss u. farbi

Reinwolf. Kammg.-Plissee-Röcke
marineblau und schwarz , . .

Seidene Blusen
mit reicher Stickerei . . . .

Uebergangsmäntel
aus guten Stoffen engl. Art .

Neueste Seiden-Crep.-Kleider
jugendliche Formen . . . .

Neueste seid. Strassenkleider
Neueste seidene Trikotkleider

mit Stickerei.
Reinwollene Kammgarn-Kleider

ganz auf Seide mit Tressen-
Garnierung . . ,

Reinwollene Tuch-Mänlel
in beige mit Stickerei . . .

Imprägnierte Seiden-Mäntel
imprägnierte Woll-Mäntel
Waschkleider mit reicher Hand¬

stickerei, in weiss u. farbig . .

Moderne und beste Gabardine-Jackenkleider
auf Seidenfutter , mit reicher Stickerei und Garnierung . . . .

Crep de chine-Kleider
darunter die elegantesten Modelle . . . . . . . . . . . ‘

Gabardine- und Tuch-Mäntel
in beige, mit reicher Stickerei, darunter die elegantesten Modelle

Voile - ilusen
Kieider -Röcke

jetzt
reine Wolle, g<

die grosse M
jetzt

Grösstes Spezialhaus für Damen « Konfektion am Platze



Auf sämtliche
Preise

gewähre ich

rsmarcnanu
Vom1. bis  S. Juli:

Saison-

Ausverkauf

Aeusserst günstiges Angebot
in Foulards , Crepe de Chines,
Cachemires , Charmeuses etc.

Telefon 303Klrchgasse 18naha Kochbrunnen, Gallardo
Die Tragödie des mexikan.Kaiserhauses der König der Arena

aus dem Leben des berühmten
spanisdien Stierkämpfers. 6 Akte.

Echte Stierkämpfe.
Original spa nische  Aufnahmen.

„Glückspilze“
reizendes Lustspiel in 2 Akten,

infano- wochent. 3' -2 Sonntags 3 Uhr,

7 Akte.
Ria Jende, Erra Bogn ar, R. Randolf.

„Das neue Mädchen“fidele Posse in 2 Akten.
wochent. 3V/2. Sonntags3 Uhr.Anfang

Bleicbstrasse 30Eieichstrasse 30

L Aufführung!

Der spannende Sittenroman

Kein Weinnvane

ODEON

(Seite 10 TSfrSdabe«« Meneste« achEte»

Staatstdeater in Wiesbaden.* St (HA«Tlnrftl AK. <
Donnerstag. 30. Juni , Ansang 7 Uhr. (44. Borst.) Ab. C.

Over in drei Biltwrn *na$ RodenbachsSchauspiel »Das
rrngbild " von Paul Schott. Musik von E. W. Korngold.
Paul . ©*eleI
Marietta, Tänzerin . . . . Gertr . ^ eyersbach
Die Erscheinung AtarienS . . Gertr. GeyerSbachNie. Geisie-Winkel

Lilly Haas
Mar . Atsermann
Ruth Wolssrcim

Donnerstag , 30. Juni 1921

k

Frank, Pauls Freund
Brigitta , Pauls Haushälterin
Juliette , Tänzerin . . . .

STÄ " '“ . *. : *. Carl

Bcghinen, die Erscheinungder Prozession.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Freitag , 7 Uhr: W-rther. Französische Vorstellung. -
Samstag/ ? Uhr : Martha . Bolkstümliche Vorstellung.
Sonntag , 5 Uhr: Die Meistersinger von Rürnder«. Ab. -I.
- Montag. 7 Uhr: Paria . - Mutterliebe. - M.t dem
Feuer spielen. Volkstll miiche Vorstellung.  _

e= Kurhaus zu Wiesbaden . =
Donnerstag , den 30. Juni 1921:

Bormittags 11 Uhr:«jjjijsisâ ÄÄ 'srtS ''
4—6.90 Uhr. Nachmittags-Kon,ert.

m Meyerbeer. — 2. Ouvertüre zur Oper »Die Krondia-
Ä . » über. - 3. Grube-Uchter. « -A - »•’jr O. n« — 4 Liebesgrntz von Elgar. — o. «ng

Kranen aus der Oper .Lohengrtn" von R. Waan-r. ^
« Ballcttmnsik aus „Gretna-Green von Glraud.
Fatintyamarsch von Suppe^

de. Alster- , Walzer von , 5 Finale aus der
Sonate vathcttyue ^ " «1°°-- - ^ rghlingsständchenHSÄ*: "A - * ? U i -HiMLW «

•̂ RHA« S w 1E sSABf>
Samstag , den 2 . JwSi

ab 7 Uhr abends:

Sommer-Ball
3 Ballopehestep

TANZ in den Sälen und
auf der Kurhausterrasse.

Bei geeigneter Witterung:
Von 8- 10: Konzert des Kurorchesters

im Kurgarten.
Eintrittskarte für Nichtabonner.ten : 25 M.

Vorzugskarte für Abonnements- und
Kurtaxkarten-Inhaber: T5 11., mit der
Abonnements- od. Kurtaxkarte vorzuzeigen
und bis 6 Uhr abends zu.losen.

Garderobegebühr. 1 Mk.
7465] Stftdt . Kurverwaltung.

Thalia■TT,heaterl
Kirchgasse 72. M  Telephon 6137. |

| Drama in 6 Akten von Fr™2.^ ?*" d
nadi dembekannten Roman von Hedwig Hard

1 In der Hauptr olle: Margit Barnay.

Lyas Probejahr.
Lustspiel in 4 Akten „ . .

mit Lya Ley. Fd»4
— Spielzeit 8 bis >0/ , Uhr.

«Mi-Ml “
Vornehmst., ele gantestes Lichtspielhaus

AtTsamstag, 25. Juni bis einsdd.
Freitag , I. Juli, ununterbrochen

täglich von 3Ls—ItP/z Uhr.
Der grosse Zeinik - Mara -Film

Ein Roman in 5 Akten nach einer
■wahren Begebenheit.

Gesamt-Inszenierung: Friedr. Zelnik.
| $CI in der Hauptrolle: Lya mara.S VorherSonnenuntergang mitSahnenbaisers

^ Groteske m _2Aktem In den Haupt-ÎP

Ein phantastisches Film-SAauspiel mit
Albert Steinrbck.

Der mysteriöse
Hosenknopf.

Lustspiel in 3 Akten.

sesMf» i
:"dam.rlk. . . rk. b̂ a“-Ä SKÄ* i •„ *

ab Ha ? © *1 a

5 saffl.ÄvWf̂ s* |* NoaoosuTscSIS5
• LLOYD BREMEN ,
5 und seine Vertretungen SB
J in Wiesbaden: Ueyd-Reisebürc,J.Cltr.GlücklichAM Wilhelmstrasse 56, «

ln Lg.-Sthu/albadi: Georg Bssler.Brunnenŝ 51 *

II UICDIVO aa» " ‘•-- _ . .
rollen : Ernst Matray , Katta Sterna.

TT» .—  Grosses Orchester . Df

MM - «Ni, « NNWM der WMn» in Msbniien.
^ ' Gültig ab 1. 3um-■■ ^ —

W — WerktagsE = EilzugLICU UU« -
D —ZuschlagspflichtigerSchnellzug. Ankunft in Wiesbaden

vor

iRdlSHLUtL
' Schw aibaeher S *r . —

^ ^ eut̂ Der grosse William tox -lilm;

Könlgreidi0» biede
sowie das Lustige Beiprogramm: (

IMamsell Jean Bart
I in 3 Akten.

Abfahrt von Wiesbaden
nach

ammer - — ,
.j Wettspiele
Manritinssirasse 12. Töte te« BjSJ

Drama in 4 Akten
mit Marija Le tko und Eva Speyer.

i me lustigen Vagabunden
1 Schwank in 3 Akten g55

mit Kurt Wolfram KiessHch. I j
Kleine Eintrittspreise : L50

nanu kn ach Basel, 4« D4S (nach Stratz-
SS/WT * D656 mach Metz! 7 "
Soo lsc wiow 118“ 12350 ' ^ in. Parts

\ m  203 E2« D3 17(nach Straßburgi 3»«
In , 54s 67Ü E805. 1nach Frankfurt)

813 D8IÜ(nach Metz) 92Ü 10- 12~

Mainz

1tot W4w D5 !£ (nachWien l -2SU-) 60lj
7l5 856 liG 1206 D12'« (n München!
1« Dl# 323 43- E5t‘ ei E (nach
Berlins RS"-; (nber MatnzjWWUi.

1 DIOÜ (nach Basel 1-2 KI3 E

zrankfurt

**-

Reisen Sie nic ^t ab
. . . . . . . . .

.ohne Ihr Gepäck zu versichern.

IsMI -Ml1.3.-PÄ S!>.
Born & SchoHersfeSs

Nassauer Hof. Telephon 680 u. 690.

LL D°a»L« EM«iL Rüdesheim

D2H (von Basel) E 6^ W737 812W \
1102 El 135,v. Frankfurt! 11" l^ 2 12
mto (nnn Paris ' 2«o D2';!) fb. Straß-
huV 3?3 351 432 W453 5 i7  eil 757 907
IE DlO-o (hon Wetzl Ellffi 11« E
D12to Straßhurys Eli'i (b. Fraukf-1

65t 753  D 824(b.  Södel U2 SI .) 928 VS«
(D Berlin) RN # 'üb. Mainz! 12" Dl1 ■
145 W24G 353 W530 W550 D6E (von
München, b« 7«i E7l5 W8]| D8ü F101i
1205 E102 lü.Mainzl DIS lv.Wienl -2 Sfl.

D356(von Amsterdam, 05- iv- Ostende-
Amsterdam1-2 Kl.) 543W 05 W7‘* itton
Gltoitte) 84t ioi7 1 230 D12 39(bon Dort-

LWagen ),23 ' E5°5 ^ | ® lgD1Q33(von Amsterdam1-2 Kiaste) 11—

UsutS
ad

Eltville
mit « »Ichtutz nachu. v°»

Scklangenbad
W8"

853W6«3

Dotzheim ab 735 F8»7 1131 l»a F235
* 308 W526 e# 8i»

Langen-
(chwalvach v-tz-ei« fSI' 3,11

PTtS - WU"  l 2* 318 W51 « 6L bü I 'luTbernflouSe«

Bronchial - Asthina Schnell^
Spezialbehandlung mit anerk. üben̂as* ._ edr..Rittf1
O. Svkiamp , apvihekvr, ^ lb«r
On pari« krangaia. - Lngltsh sp - 1
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Rcifgeber fflr Haus und Hof,
Feld und 6arfen.

IrStni -A dürft « ein jeder heute erteilen kiinnen, ist doch der
v ? Ulv Krieg ein großer Lehrmeister gewesen. Um di« reichen
Erfahrungen unserer gesch. Leser der Allgemeinheit zugute kommen zu lassen, bitten
wir um Einsendung von „Guten Ratschlägen" in kurzen Worten, die im „Ratgeber"
veröffentlicht werden sollen. Für jeden uns mitgeteilten guten Rat zahlen wir eine

Prämie von 1 Mark.
Wir bitten um recht rege Beteiligung. Gute Ratschläge sind (nur eine Erste de«
verwendeten Papiers beschreiben!) an die Schristleitung der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" sRatgeber) Wiesbaden. Nikolasstrahe 11, zu adressieren. Annahme der
Ratschläge behalten wir uns vor ; nicht angenommeneRatschläge werden nicht zurüik-
gesandt. Die Prämien werden durch Postanweisung übermittelt.

Wiesbadener Neueste Nachrichte«.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten .)

N Wohnung und Bekleidung ce
Weiht Fensterbretter und Fensterrahmen frischt man sehr gut

wieder auf durch Abreiben mit einer Mischung aus weißer
Schlemmkreide mit klarem Regenwasser.

Den Glanz von getragenen Kleidern aus Kammgarnstoffen
entfernt man leicht durch richtiges Bürsten mit einer Auflösung
»on 25 Gr . Salmiak , 25 Gr. Salz und 50 Gr. Wasser. (L.)

s» Kfldie und Keller c«
Gegen bas Schimmeligwerden des Brotes , das im Sommer

leicht da eintritt . wo Brot auf Vorrat gebacken wird, wendet mau
folgendes Verfahren an. Gleich nach dem Backen iteckt man die
Brotlaibe in einen Mehliack. dem an der Innenseite noch Mehl
anhaftet. Diesen zugebundenen Sack mit dem Brot hängt man an
einem luftigen Orte freischwebend auf und man wird nie über
Austrocknung und Schimmel zu klagen haben. Bringt man das
zu verwendende Brot «ine Nacht über in den Keller, fo wird es
wieder recht geschmeidig. lWn. in N.)

Feiner , pikanter Käse. Etwa 100 Gr. frischen, nicht zu feuch¬
ten, weihen Käse knetet man mit ein bis zwei Löffeln Wem Rabm
und 05 Gr . Butter so lange, bis es eine ganz glatte, gleichmäßig«
Masse ist, und stellt dieselbe kalt. Dann wiegt man rein gewässert«,
von Gräten und Haut möglichst befreite Sardellen und Kauern
ganz fein zu Brei und fügt denen nebst einer Prise Salz , einer
Prise Pavrikaviesfer und eine Prise feiner Kränter . getrockneter
oder frischer, hinzu. Alles muh sehr gut vermischt und dann wieder

recht kalt gestellt werden. Man richtet den Käse dann wie einen
Berg geformt auf «inen Teller an.

8» Gelundheifspffege ce
Die Heilkraft des Eiweihes. Für Schnittwunden gibt es kein

schneller heilendes Mittel als einen Ueberzug von rohem Eiweih.
Dasselbe tit dem Kollodium vorzuziehen. Drirch den Zutritt der
Luft wird bekanntlich eine Verschlimmerung der Wunde hervor-
gerufen. Das schnell trocknende Eiweih bildet aber eine .Haut,
durch welche die Einwirkung der Luft abgeschlossen und die Hei¬
lung der Wunde beschleunigt wird. Ferner ist bas Eiweiß «in
sehr wirksames Mittel gegen Darmentzündung und Ruhr . Mit

ohne Zucker zusammengeschlagen und bann eingenommen,
wirkt das Eiweiß einhullend und die Entzündung des Magens und
der Eingeweide besänftigend.

Die Füße werden meistens krank gemacht durch das Tragen
von engen Schuhen. Diese sind oft allein die Ursache von Hühner¬
augen und eingcwachsenen Nägeln. Wer an Fuhschweih leidet, dem
sind wollene Strümpfe anzuraten , ferner nützt das Einstreuen von
Salicylstreuvuiver.

A 0er vblt- und Semüfegarfen ce
Salat säen und pflanzen. Der Salat ist für den menschlichen

Körper sehr wohltätig , und besonders der Stadtbewohner tut gut,
ihn in Massen zu essen. Dieses kann aber der Schrebergärtner
nur dann , wenn «r ihn ständig neu anbaut . In jeder Woche werfe
man 40—50 Saatkörner ans und pflanze ihn überall, wo nur eine
Stelle frei wirb . Man hat dann den ganzen Sommer hindurch
diese erfrischende Speise.

Raupen an Gemüsepflanzen. Fein gepulverten Cavennepfcsser
füllt man in eine Streubüchse und stäubt ihn über die Blattpflan¬
zen. Die Raupen werden sofort getötet und die Pflanzen nicht im
geringsten beschädigt. Auch di« Schmetterlinge meiden solche Beete.

s» Zierpflanzen aller Hrl cg
Um das Anwachsen frisch gepflanzter Gehölze zu sicheru,

empfiehlt es sich, die Gehölze unmittelbar vor dem Pflanzen in
einen Kübel mit Wasser zu stelle«, so daß die Wurzeln vollständig
nag sind, wenn sie in die Erbe kommen. An diese nassen Wurzeln
schmiegt sich die Erde vollständig an. wodurch das Anwachsen de»
günstigt wird . Ein dünnslüssiger Lebmbrei tut messt noch bessere
Dienste als einfaches Wasser. Bei Pflanzen mit Erdbällen über¬
braust man das Wurzelwerk. Ein Ausfall sst bei solcher Pflanz,
weise so gut wie ausgeschlossen.

s» kür unlere ßaustiere ce
Bissige Pferde sind gewöhnlich das Produkt schlechter Er»

ziebunĝ Es gibt Leute, die kaum an einem Tier vorüber gehen
können, ohne ihm einen Puff zu versetzen. Die Tiere werden da¬

durch mißtrauisch und reagieren durch Beißen und Schlagen. Wer
em Pferd recht zahm und treu machen will, der nähere ssch den
wngen Tieren nicht, ohne sie vorher freundlich anzurufen . Es lernt
dann im Menschen seinen Freund kennen und handelt auch danach.

s» Hegen. Eeklügel« Kanincken es
,, Dir langen Klauen Ser Ziegen reinigt man am zweckmäßig»
ften mit lauwarmem Seifenwasser. kürzt sie vorsschtig mit einem
Messer und glättet dir scharfen Kauten und Ecken mit einer Raspel.
Stets ist das Abrafpeln aber behutsam vorzunehmen, weil durch
zu itarke Erschütterung die Suse fick leicht löchern. Di« Anwen¬
dung von scheren ist möglichst,u vermeiden, weil dadurch sehr
häufig Verletzungen am Klauenspalte veranlaßt werden. Zur
Regel geboren Anhäufungen von Schmutz tu dem Klauenspalte,
m dem ,o«ar scharfe, spitzig« Fremdkörper vorhanden sein können.
Die dadurch verursachte Verletzung der Haut ist durchaus nicht be-
langlos . wenn man bedenkt, daß hierdurch messt Starrkrampf.
Klauenseucheund die bösartigen Eiterungen der Klauen ihren Ein«
zug Salten Wunde .Hautstellen behandelt man mit Zinkvulver.
um den Schmerz zu lindern. Später lind Einreibungen von Vase«
lrne am Platze. Man sorge, daß die Klanen nicht »u trocken werden.
Zur FÄ ^ /u Êii Absliis, des Urins ist zu sorgen; überSauvt ist
Reinlichkeit rm Ziegenstall ein Haupterfordernis für das Gedeihender Tiere.

Milch für Geflügel. Zur ErnMmng des GeMsels hat sich
abgerahmte Kuhmilch sehr gut bewährt. Den Kücken wird die Milch
am dessen als Getränk verabreicht. Die Milch muß aber süß sein,
da saure Milch Sen Tierchen die Freßluss verleibet und schädlich
auf dieselben emwirkt. Zur Mästung von Geflügel vermischt man
die Milch mit Getreide oder Mbl : durch solches Futter Mrd die
Güte des Fleisches wesentlich erhöbt. Au» hat man gesundes
daß Hennen besser legen, wenn sie ihr Fritter mit Magermilchgemilcht bekommen.

Ungeziefer bei Kaninchen sst schnell unschädlich zu macken.
Die Kaninchen werden auf «in Brett gesetzt und mit Kreolin-
teerseife gewaschen. Der kräftig wirkende Schaum sst mindestens
6 Minuten sitzen zu lassen, darauf unter Benützung eines Strohi«
wisches oder einer Bürste mit lauwarmem Wasser abzuwischen.
Au» ist der Stall gründlich mit Sodawasser oder heißer Kalk,
milÄ zu säubern.

N Lsandwirfldtaffüches Allerlei ce
Einsalzen des Heues. Bei unbeständigem ,

schwer, das Heu trocken unter Dach zu bringen. _ _ „
Warten oftmaliger Durchnässungwird es eingebracht, wie es st»
eben nehmen läßt. Unter solchen Umständen kann nicht dringend
genug angeratm werden, das eingefahrene Heu mit Salz »u de«
streuen. Für ein ganzes Fuder genügen drei bis vier Sand voll.
Durch das Salz wird die Schimmelbildnng zurückgehalten, und
das Vieh nimmt das gesalzen« Heu mit besonderer Vorliebe.

Wetter hält «S oft
n. und na» langem

flit die breiteste(jlctfenlliditcil! An alle Einsichtigen!

Abwehr
1. Hnndwerk , Handel Mtd Gewerbe find neuen Gefahren ausgesetzt:

Oie Gewerbesteuer
soll den Vernichtungskampf führen helfen, der gegen alles, was gemeinhin
Gewerbebetrieb heißt, geführt wird.

2. Die ErhShuna der Gewerbesteuer treibt die Preise aller Gegenstände
des täglichen Bedarfs , der Lebensmittel, Kleidung, Reparaturen usw. immer
weiter in die Höhe. Sie

verhindert den Preisabbau.
3. Die Gewerbesteuer in ihrer alten, auf dem Gesetz von 1891 beruhenden Form,

ist eine harte, ungerechte Sondersteuer.
4.  Die Finanznot von Staat und Gemeinden ist gewiß groß, aber

größer wird die Not im Sewerbestand
dem Last über Last aufgebürdet und durch MajorisierungsbeschlüffeSelbstent-
leibung zugemutet wird.

5.  Die Verteilung der öffentlichen Lasten muß alle treffen nach Maßgabe ihrer
Leistungsfähigkeit. Handel und Gewerbe wollen sich ihren Pflichten nicht ent¬
ziehen. Was diesen Ständen aber durch die dauernde Erhöhung der einseitig
auferlegten Gewerbesteuern zugemutet wird, ist gleichbedeutend mit

Vernichtung des Bürgertums.
6. Die Abgabepflicht treffe jeden selbständigen Erwerb ! Dann werden

die Lasten in erträglicher Weise verteilt, kein Stand einseitig belastet und der
Steuer -Ertrag vermehrt.

Warum zahlt eine große Anzahl von Berufe « keine Gewerbesteuer ?!

Steuerfreiheit staatlicher und kommunaler
Regiebetriebe ist ungerecht,

verhindert eine gesunde Entwicklung der öffentlichen Preisbildung und der»
schleiert die Rentabilität der öffentlichen Betriebe.

7. Gemeinde-, Bezirks- und Landesbehörden gehen achtlos an tausenden von Ein¬
sprüchen vorüber.

Abgeordnete des Mittelstandes,
Vertreter des Sewerbefleißes , schafft Wandel
und schützt Handwerk, Handel und Gewerbe vor Vernichtung. Die in der
Rentabilität ihrer Betriebe und in ihrer Existenz schwerstens bedrohten Ge¬
werbestände erheben

slammendenprotest
gegen jede weitere Erhöhung der Gewerbesteuerund fordern einmütig

im Namen von vielen Tausender Betroffenen
eine sofortige Neuregelung.

Im besonderen ergeht an die Stadtverordneten¬
versammlung die dringende öffentliche Bitte , nach
Recht und Billigkeit zu handeln und nicht bessere Er¬
kenntnis politischem Intereffe hintanzusetzen.

Stadtverband für Handwerk und Gewerbe — Wiesbaden
für die ihm angefchlofsenen 25 Fachvereinigimgen

verband Wiesbadener Industrieller Innungs-Ausschuß—Wiesbaden Aaufmännischer Verein—Wiesbaden
Arbeitrgemeinschast der Hotel-und Gastwirte-Gewerbes Aheingauer weinhöndler-vereinigung Gewerbeoerein WiesbadenL.v.

(Sitz Wiesbaden)
Arbeitgeberverband selbst. Aauflente im yandelriammerbezitt Wiesbaden Verein der Handelsvertreter.

§
at»9
II. ""
-Riofl

lf
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6. m. b. H.
Wiesbaden , Schulberg 8

| Fernsprecher 4436. Gegründet 1870.
Weinbrand, Rum, Getreide -Kümmel,

Steinhäger , Zwetschen , Liköre.
la Himbeersirup.

Heldelbeerweln , herb und süss,
Johannisbeerweln , Stachelbeerwein.

[ Garantiert beste Ware . Abgabe auch unter 1 Liter.
Verlangen Sie Preisliste. (7000

für die
tWein - uObstwein

Bereitung.
Obstmühlen

Hydraulische Pnessen
Fahrbare Mostereien

ftZtsXxf lieferbar.

WlayfföFifli &GFranitturt a.M.141

Tapeten
billigste Bezugsquelle

Tapelenta gWg Dies
Luisenplatz 4, Fernruf 3025.

Sommersprossen!verschwinden!
durch eins. Mttel Leidensgen. g«b« kostenl. Ausk.
Fra » M. Poloui. Hannover E. 81. Schließfach 108.

Erstklassige
Liköre und Spirituosen
Rhein - , Mosel - , Bopdesux-

und Süd - Weine
bei

SFViedr , Sclarburf *;
Weinhaadlungund Likörfabrik

Wiesbaden, Neugasse I, Tel. 2069, gegr. 1852.
Niederlage:

Delikgt . - Haus Siliert, Kirdigasse 51.

t
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Konsumverein sür Wiesbaden und Umgegend
_ _ A A m h fi Telefon 489 und 490.

Büro Hellmundstr. 45, l.  . V*, «» .. . . ' .
" " *„,» » «,, « M - - - » — S- - >" >"Zirka l Million Mark

urück! — Unser 18.Geschäftsjahr endigt am 30.Juni ds.Js . Wie alljährlich müssen
Tedsbüchern in einem unserer Läden in der Zeit vom l . bis 10. Juli abgeliefert werden.
In der Seit vomb dir 10. Wl  in einer verteilnngrstelle abMgeben.

Name : Auga/t MüUerMitgliedS-Nr . 22215
Wohnung: Weüritzftraße 45

. Einliegend: _ .
(vom Mitgliede deutlich mit Tinte auszufullen)

BerteilungSstelle Nr . 26

Zu diesem Zweck erhält jedes unserer
Mitglieder einen Umschlag, welcher genau
und gewissenhaft wie nachfolgendes

Schema auszufüllen ist: 15 Stück ä 100 M!.
200 Stück ä 20 Ml,

Sparguthabenschein«
Der Inhalt wird in den Läden nachgeprüst.

tyamin,Werren
J ( ?n degeht nie aus, brennt jahraus,

jahrein gleichmässig weiter
bei geringem Verbrauch.

Stets im Betrieb zu sehen bei

Erich Stephan

Saison -AusverkaufDas altberühmte echte

TauflitzerSiwifÄF
„in sunitttsbler ersten Ranaes, aus der Elsterthal-Brauerei, TaurhlttzI. Thür. „ .. . . steile Ick, um sdinelle Räumung zu erzielen , für einige

30 °/o
V, * den ietzicen als auch für den Herbst - und Winterbedarf eine ausserge-

und mehr bieten so wöhnli* günstige Kaufgelegenheit.

Sport- u. Jacquett - Herren-Ulster-, Gummi- und

ein Sanitätsbier ersten Ranges, aus-
gegründet 1697

kommt nun wieder in bester Friedensqualität zum Versand.
Zu beziehen durch den General-Vertrieb!

Robert Preuss Macht.
Loreleiring 11 Fernsprecher 388. Herren-Sacco-,

Anzüge
zu Einheitspreis en von Mark

fl ?q |~265~] Kl 1~ | 1850- 1 [im
Herren-Hosen, lange u. Breeches-

Form
zu Einheitspre isen von Mark __

g [sq pg FEI fcl ä
Herren-Lüster - u.Waschioppen

Kinheitsoreisen von Mark

Herren-
Fantasie -Westen

zu Einheitspreisen von Mark

baß man fein Haar, um «s zu erhalten,
StbeT genau io wenig, wie Sie Fhren Ko
Schönbeitsvileae kräftigen und starken wm
gleichzeitig auch Mr ausreichende ErnÄn
sowenig können Sie auch die beitmogliäw
Haarwuchses durch die bekannten Haar
wäiier, Seifen ufw.) allein erzielen. £
vollen Wirkung müssen Sie Ihr Haar
sondern vor allem auch richtig verpflegen
eigentlichen Sinne des C - .™ . -
Humagsolan.Tabletten. die tn allen Av
und Parsnmeriegeschästen erhältlich s>
?k>ttlna«r u. Co., ®. m, b. p.,

Herren-Herbst- u. Winterjoppen
zu Einheitspreisen von Mark

Hosenstoffe
von MarkAnzug-, Paletot - u. !

zu Einheitspreisen
:cf) . I I 75.-1 10U.il H

tl  Haarnahrung im
Wortes sind die Prof. Zuntz'schen

lllen Apotheken, Drogerien
i::\3 sind. Di« Firma

. . _ Berlin 0 84, versendet bei
ausdrücklicher Hzunahm « aus diese Anzeige eine kostenlose
Aufklärungsschrift über die Art der Wirksamkeit von Hmnao-
solan und die damit erzielten, oft geradem veMüffenden

Erfolge völlig kostenlos und unverbindlich für sie.

Ausserdem günstige Kaufgelegenheit in
Burschen-Anzügen , Ulster, Lüster- u. Waschj
)ck-, F/ack- und Smoking -Anzügen, Gabardir

Bruno Wandt Klrdigasse
56.

zalsche Zähne. Gebisse. WWW
Juwele» und Antiguitiitcn stets zum Höcksivreis zu edrtein Ro>

Kirdigasse
56.

werd. mit echtem Robekanlen gesucht.
Wagemaunftr. 2t. '

«MF Komme sofort.
billig geflochten

Christian Sckuhmo
Dobbelmer Str . tllDeesen
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kür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen , sagen
vir allen unseren innigsten Dank,
auch für die vielen Kranz- und
Blumenspenden . Besonderen Dank
dem Eisenbahn -Fahrbeamten- Verein,
der Eisenbahn -Wagen- Werkmeisterei,
der Pensions -Reglungs- Behörde 29 u.
dem Gesangverein Sängerrunde.

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen.

Andreas Zipp,
Zugführer ». D.

[*9079

Bestattungs -Institut
und Sargfabrikationvon'

JULIUS  WOLF
befindet sich nur

47 Bleichsfrasse 47.
I& unterhalte keine Agenten und er¬
scheine nur auf Verlang, u.nur persönl.

DM- 87 Fernruf 87 *Vg
| Grosses Lager in Holz- u. Metallsärgen

zu billigsten Preisen.

’< *>*

j Schwarze Kleider
: Schwarze Blusen
| Schwarze Röcke
| Trauer -Hüte

j Trauer -SchleierI Trauer-Stoffe
! SM tat «tafcutilten Ms zur
| «feflOKtelttn Susfübrung.

; Vlmnenthal.

Gegr.186S Tel.265
Beervigungs-

Anstaltcn
I ■
„friede;,Ml'

m \\ Limvlltth
| 8 Ellenbogengasse 8

Mauergasse 15.
Trotzte« Lager
in allen Arten
Holz-und

Melall-Sörgen
j zu reellen Preisen-

Eig. Leichenwagen
und Kranzwagen

Lieserant d. Vereins
sür Feuerbestattung.

Lieserant des
Beamten-Vereins.

Markenfrei I
la gesiebte Braunkohlen
la trockenes Eickens und

Buchenscheitholz
empfehlen preiswert

Bock , Hack & Co.
Kohlen ss Koks :t Briketts

Telephon 961 u. 5987 . Herderstr . 7
Mein«

ScMBiim -RgßirMerH!
befindet fick ab 1. Juli

Schwalbacher Stratze 30,
Ecke Wellritzstrabe

Tel. 3206. Slnton Metz. Le!. 3206.

Stadiums(tdmerüeniier
BchhmWchmWli.

UnAr*e J? eI® en- mutz binnen 3 Tagen bei

eiiwnct roeröen. Der Metdevslicht unterließen
towodl di« an Besagungangeüörjge geaen Selbst¬
en «'s auch die Wobnmiaen
Vernumlma' hJ? ' *iehen &lc  Mietrablung durch

fcin0 «i # Wohnungsamtserfolgt gleiclt-
ob die Wobnraume möbliert oder unmöbliert

Wiesbaden, den 24. Juni 1921.
Commission des Logements

der Besatzungsbehörde
mit dem Ersuchen, die vorge

»«
. 35orbrucfc SU beti 3?2clbuttQcn fiith tu  itiifovpiit

ÄII
Ltädt. Wobnungsawt. Eiss

Beginn: Freitag. 1. Juli.

zu aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

Herren -Sakko - Anzüge
moderne Formen, sdiöne Ausmusterung.

Serie I Mk. 280.—, II Mk. 450 —, M Mk. 600.- , IV Mk. 750.—, V Mk. 900.—, VI Mit «00.—' VH Mk. 1300.—

Herren -Mänfel
Raglans, Schlüpfer, feine Covercoat-Paletots, sowie marengo u. schwarze Paletots, günstigste Gelegenheit zur

Deckung des Herbstbedarfs.
Serie I Mk. 280.—, II Mk. 480.—, III Mk. 600.—, IV Mk. 750.—, V Mk. 900.—, VI Mk. 1100.—, VII Mk. 1300.—

Ein Posten Flanellanzüge , chice Form, feine Qualitäten , Einheitspreis Mk. 875.—
Ein Posten Loden-Mäntel, gute Qualität, Mk. 225 .—
Ein Posten Gummi-Mäntel, gute Verarbeitung , Mk. 295 .—

Jünglings -Anzüge und Mäntel
der gesamte Vorrat , durchweg gute Qualitäten, eingeteilt in 3 Serien

Serie I 107. II 207. III 337. Rabatt.

Knaben - Kleidung.
AnzUge und Mäntel

der gesamte Vorrat, durchweg gute Qualitäten , eingeteilt in 3 Serien
Serie I 107« II 207. III 337» Rabatt.

Ein Posten Orig. Kieler Anzüge, reinwollene Ware
Serie I Gr. 4—7 Mk. 290.— Serie II Gr. 3- 6 Mk. 350.—

„ 8—12 .. 325.— „ 7—12 „ 390.—

Ein Posten Wollsweter
haltbare Ware, je nach Grösse

Mk. 24 —, 28 .—, 32 —

Knaben -Wasch -Anzüge , Blusen und Hosen
Sämtliche farbigen Artikel mit IO°/o» sämtliche weissen Artikel mit 207» Rabatt.

Auf diejenige fertige Herren - und Knabenkleidung, welche in obigen Angeboten nicht aufgeführt ist,
mit Ausnahme von Berufskleidung gewähre ich während des Ausverkaufs

einen Rabatt von tO°/o

Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Knaben -Bekleidung im Schaufenster Walhalla -Eingang.

Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Bitte Ausschneiden!

Diensimiiii-Zeolrole,leleion 314.
Gepäcktransport und Kommissionen aller Art
werden im Zigarrenges <häft Bahnhofstrasse 4,
angenommen . Sonn- und Feiertags geschlossen.
Bestellungen bitte Tag zuvor erbeten , audi iu

ien Nacht- und Frühzügen.

haben laufend ab ihrem Tagewerk Neubof
aum Preise von 8.—M pro Ztr. abaugeben.

Pfaffmann & Thomae.
QUJ □cojuüunt ji i ii äijoo

17402

(Sonnenberg. — Bekanntmachungen.
Di« Interalliierte Rbeinlandkommission bat

auf Grund ihrer Verordnung8. Artikel 18. in
Verbindung mit ihrer Verordnung 13 beschlossen,
die unter dem Titel „Die Grobe Berliner Jllu-

eine Abbildung aus der 1. Seite ihrer Nummer
vom 28. Avril 1921 gegen die Würde der Be¬
satzungsmächte verstehen bat.

Sonnenberg, den 38. Juni 1921.
Der Bllrgrrmettter. IBuftelt P“°

(



Ausverkaufs!
Die Preise sind

Grosse Gelegenheitsposten 1

Restposten in allen Lägern im Preise wesentlich herabgesetzt!
khrt  Schnellster Einkauf dringend empfohlen ! "'ISI

Bott - Damast mit kl.
Bleldifehl ., 80 cm kr ., Mir.

Haustuch f. Badetücher
150 cm, pr . Ware , 28.60,

Hemdentuohe , 78/80 cm I
br ., braudib .Ware , Mtr .7.90,1

Kissenbazücge , bes . vor¬
teilhaft , 26 50, 28.60, 19.75,

Bettuch -Halbleinen,
150 cm breit , Praditware , » E50

Mtr . 87.80, W
Bett - Damast , 130 cm brt. OB50

Mtr . 89.50, 84.60, * 1
Bett - Damast , 130 cm brt. OQ50

Streifenmuster , Pa . Qual.
Flockbarchent , weiaa, tftW

80 cm breit . . . Mtr.
Drellhandtuohstoffe

weiss u . grau , starke Ware K50
Mtr . 9 .75, 8.45, V

Handtuchstoffe , Oearten- £ 25
körn . Mtr . 10,75, 7.50, *

Wäschestoffe , feine und
atarkfädige Mtr . 10.80, 9.80,

Eisfieser Renf orcd , 82 cm
breit . . • Mtr.

Renforcds ut ) f. Ausstatt- <
Kretonnes jungen Mtr. t

Wäschebatist,
feine Elsässer Ware , Mtr.

Frottierhandtücher
gute Qualität , 12.75,10 .75,

Drsll - Ssrvletten
12.50,

BllsertOoher
7.75.

ZlmmsrhsndtQobsr
Qerstenk ., ges .«, geb . 19,80,

KOohenhsndtOohsr
60/100 cm, gsa . n. geb . . .

Bettuchkretonne
160 cm br .,vorz .Ware Mtr.

Kretonne , 130 cm brt. für
Bettbezüge . Mtr . 29.50,

Bettuoh - Neesel,
155 cm br ., kr &ft .Ware , Mtr.

Bettkattune , sdi. wasch-
e* te Ware , Mtr.12.75,11.75,

Bettbarchent , rot, 80 cm Ofl
breit . . . . Mtr . 27.60,

Bettbarchent, 130cn ^'
Roh BaumuiollkBpor | C

140 cm brt ., für Rolos Mtr.
Rolo - Damast Oft

Mtr . " *
Satin für Steppdecken OA

130 cm breit . . , Mtr,

Hemdenbiber
Mtr.

Hemden - Oxfords
Mtr.

Blueenkdperflanelle
elegante Streifen . . Mtr

Neue Sportflanelle
Mtr.

Deckenstoff , 180 cm brt.,
z. Besticken geeignet , Mtr.

Klsldersiamosen Mtr.
■lamosen für Kleider u.

Schürzen . . . . Mtr.
SohOrzensiamosen

120 cm breit , Mtr . 18.75,
Roh - Nesael , 83 cm breit,

kräftige Ware , Mtr . 9.80,
Bettzeug , 80 cm breit,

Hausmadier Ware . Mtr.

Viele tausend Meter

Waschstoffe
Musiine , Zöfir , Dirndistoffe , Batiste , »I* WoUmusline

Pa . Voll - Voila , 105 cm breit , nur weiss,
Zöfir , gute Qualität . Mtr. 10.80,

Zwirnstoffe für Knabenanzüge Mtr. 15.75,
Satin - Drell für Knaben Anzüge, beste

. . Mtr.

Kotelse - Rips , 120 cm breit, schöne
Ware . .

Gestiektsr Mull , 115 cm breit, .

Grosse Posten

Herren -Anzugstoffe
seitheriger Preis war bis das Doppelte ! Mtr.

Kostlimsteffe lOScmbr.
Einzelne Kleiderstoffe

ermässigt bis zu
Blusenstoffe

römische Streifen . Mtr.
KostOmstoffe 130 cm br.

Mtr.
Kunstseid . Kleiderst.

I Verkauf an Wiederverkäufer und Wirte zu

|f Der Besitzer : JUAN BER’

^HllllllHIllimiWHHUlUlHhllHillüMWiUHilHIittmilHHIltlliHIHüümWüiHMlIlillHIlltillHIIIHIII

Neuheit sdiwarz -weissMtr.
Kleider - Klpakka

100 cm breit Mtr.
IHixed - LOster grau

doppeltbrcit . . . Mtr.
Jaekettfutter 100 cm br.

Mtr.

Grosse Posten einfarbig
halbwollene

Kleider - Stof ie
Iß 80 10 80

doppelt breit Mtr . u.
Mpin rftichsortiertes Pelz - u. Fe llager
b.'.fWflfWwiiimiülillUTUfflWiVüüüJÎ AHiMIMb. . lllllHilUIIHIHlllilllul|iniin||i||ii'‘<|l.i“i..U"ins

bietet Ihnen jetzt günstige Gelegenheit,
vorteilhaft un billigst einzukaufen . Als
Spezialgeschäft und langjähriger Fadimann
kann ich Ihnen weitestgehende Garantie
trphan für saubere fa<hmännis <he Arbeit,

doppelt breit Mtr.

Damen-NachthemdenDamen-Beinkleider
erhebli * zurüdegesetzt

Damen-Hemden
erheblich zurüdigesetzt

Wäschestickereien |
• Mtr . I .vv,

Stickerei -Volants
für Unterrödie , . Mtr.

TaschentOcher
für Damen und Herren

3.90, 2.95,

Einsatzhemden
weiss Mako mit Zephii
einsätzen.

Gummi - Hosenträger

Herren - Socken 5.75, «
Damen - StrDmpfe gewebt 875

9.75, ■

Restposten Damen - Strümpfe
sonst Mk. 26.—, jetzt Mk. 9.75,

11.75, 16.75, 19.75.
Schlupfhosen für

Wiesbadener Neueste Nachrichten Donnerstag , 30 . Juni 1921
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ßmnIiO pi besonders MslWAnM!J
10000 Dosen

RekinTomatenjauce
(Schweizer Fabrikat)

!sehr schmackhaft, verwendbar zu verschiedenen
IGerichten, daher empfehlenswert für große Hau».

Haltungen, Hotels und Pensionen.

|jl»<f)Touristen sehr;uempsehien.
Weißblechdose, ZA SV2 Pfund mm  M,.

Nassanische Landesbank
Nassauische Sparkasse.

Hauptgeschäft:

Wiesbaden , Rheinstrage 42|44.
In unserer

Geschäftsstelle (Depositenkasse)
fü .r den westliehen Stadtteil

Bismarckring IS
können

«Ile Bank - u. Spankassengescliäfte wie
in unseram Hauptgesohi « aiiageföhrt

werden.
(6427

Versuchen
soll jedermann die vorzüglidxeu Qualitäten lu Weiss -, Rpt - und

sp &irisdien Südweinen ; im Aussdaank und in Flas

Spanische W einslnhe
Michelsberg 7

luuHuuiHmwnnu
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